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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
liebe Zonserinnen und Zonser,
verehrte Gäste,

es ist mir eine besondere Freude und Ehre, als Schirmherr das 
diesjährige Schützenfest in Zons der St. Hubertus Schützen-
gesellschaft Zons 1898 e.V. begleiten zu dürfen. Unser Fest 
vereint seit Generationen Menschen aus Nah und Fern, ver-
bindet Jung und Alt und stärkt unseren Gemeinschaftssinn. Es 
ist die Möglichkeit miteinander zu reden, statt übereinander.

Das Schützenfest ist der Startpunkt und ebenso auch das 
Ende eines Schützenfestjahres. Die Schützengemeinschaft 
steht für Werte wie Tradition, Kameradschaft und Verantwor-
tung. Diese Werte sollen mit dem Schützenfest an uns alle 
weitergegeben werden. Es ist eine Tradition, die jedes Jahr 
zur gleichen Zeit stattfindet. Zons wird herausgeputzt, und 
wir merken unser Schützenfest in Zons am Rhein steht vor 

der Tür. Für stetige Fortsetzung des kulturellen Erbes und des 
Engagements gebührt den Schützen, dem Vorstand und allen 
Helfern, mein aufrichtiger Dank!

Mit dem Klang der Spielmannszüge und dem Fackelzug der 
Schützengemeinschaft durch unsere historische Altstadt star-
tet das Schützenfest. Es ist wieder Schützenfestzeit. Lassen 
sie uns gemeinsam das Schützenfest feiern und Freundschaf-
ten pflegen und auch neue schließen.

Ich wünsche allen Schützen „Gut Schuss“, den Majestäten 
eine glanzvolle Regentschaft und uns allen ein harmonisches, 
fröhliches und unvergessliches Schützenfest 2025.

Mit herzlichen Grüßen und bis im Juli 2025,

Ihr
Kämmerer und Beigeordneter | Stadt Dormagen

GRUSSWORT 
DES SCHIRMHERREN

Dr. Torsten Spillmann

Liebe Schützenbrüder und -Schwestern, liebe Gäste,
zum Zonser Schützenfest wünsche ich allen nur das Beste.
 
S.M. Andre I. Clemens und Königin Linda ist unser Königspaar,
lasst sie ehren und hochleben in ihrem großen Jahr. 
 
Zons mit seiner historischen Kulisse bietet den perfekten Rahmen.
Sie sollen zahlreich kommen, Gäste von nah und fern – Kinder, Herren und Damen.
 
In diesem Sinne lasst uns gemeinsam feiern, dankbar und fröhlich sein.
Die Tradition leben mit Schützen und Musik und hoffentlich auch Sonnenschein.
 
Euer Gästekönig

GRUSSWORT 
DES GÄSTEKÖNIGS
 

Detlev Seifert
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Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Schützinnen und Schützen, 
 
ich freue mich Ihnen und euch unsere diesjährige Festschrift 
präsentieren zu können! 
 
Schon wieder ist ein Jahr vergangen und unser 127. Zonser 
Schützen-, Heimat- und Volksfest steht vor der Tür. Ein Jahr, 
in dem sich viel in unserer Schützengesellschaft getan hat, 
denn wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, den Fokus auf 
die Förderung der Jugend zu legen. Aber dazu später mehr. 
 
Ich glaube, wir können mit Fug und Recht behaupten, dass 
unser Schützenfest auch gleichzeitig ein Volksfest ist, denn 
die Besucherzahlen sprechen in jedem Jahr ein deutliches 
Wort. Unser Schützenfest ist eine feste Größe im Veranstal-
tungskalender vieler Zonserinnen und Zonsern, die nicht Mit-
glieder unserer Schützengesellschaft sind. 
 
Gerade Zonser Neubürger lade ich herzlich ein; kommen Sie 
zu unseren Veranstaltungen, schauen Sie sich unsere Umzüge 
an. Die einmalige Kulisse der Zonser Altstadt macht das be-
sondere Flair unseres Schützenfestes aus. Der Zapfenstreich 
vor dem Schweinebrunnen ist eines der Höhepunkte an 
unserem Schützenfest, um diese Kulisse und „Inszenierung“ 
werden wir von vielen Schützenkollegen im Stadtgebiet be-
neidet! 
 
Zu unserem Jubiläum im Jahr 2023 hatten wir erstmals wie-
der, nach jahrelanger Abstinenz, ein Feuerwerk am Samstag-
abend. Da dies von unseren Schützen und Besuchern so gut 
angenommen wurde, haben wir beschlossen es wieder zu 
einem festen Bestandteil unseres Schützenfestprogrammes 
zu machen. Dem zur Folge wird es auch in diesem Jahr wieder 
ein Feuerwerk am Samstagabend geben. 
 
Mit dieser Festschrift bieten wir Ihnen wieder einen Einblick 
in die Aktivitäten der St. Hubertus Schützengesellschaft und 
der Zonser Schützen. Wir stellen Ihnen unsere verdienten Ju-
bilare vor und berichten über unser Königspaar, SM André I. 
Clemens und seine Königin Linda und ihr Corps, das hinter 
ihnen steht. 
 
Unser Königspaar geniest sichtlich ihr Königsjahr und es 
macht Spaß, sie durch IHR Jahr begleiten zu dürfen. Sie las-
sen keinen Termin aus, haben Spaß an den vielen neuen Ein-
drücken, die sie als Königspaar erhalten. Sie haben sich die 
Sympathien der Bürgerinnen und Bürger im Handumdrehen 
gesichert und mit einer, von ihnen initiierten, großartigen 
Spendenaktion zu Weihnachten, ein Zeichen gesetzt! Nun 
geht es mit großen Schritten auf IHR Schützenfest zu und wir 

GRUSSWORT DES 
ERSTEN VORSITZENDEN

werden weiterhin alles dafür tun, ihnen eine unvergessliche 
Regentschaft zu bereiten. 
 
Neu ist, und das freut mich im Besonderen, Ihnen unseren  
ersten Jungschützenkönig, in der langen Geschichte der  
St. Hubertus Schützengesellschaft 1898 Zons, vorstellen zu 
können, SM Jonas I. Twardowski. Es ist eine wahre Freude 
zu sehen, mit wie viel Spaß und Leidenschaft Jonas sein Amt 
ausübt. Auch er ist selbstverständlich, altersgemäß, bei allen 
Veranstaltungen dabei und wird durch seine Eltern dabei bes-
tens unterstützt. 
 
Neben vielen anderen Dingen ist der erste Jungschützenkö-
nig einer der Erfolge unserer Nachwuchsförderung. Auch die 
vielen Aktivitäten, die wir mit unseren Kleinsten im vergange-
nen Jahr durchgeführt haben, werden Sie in dieser Festschrift 
finden. Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie möchten, dass 
ihr Kind auch Teil der großen Zonser Schützenfamilie werden 
soll. Egal welches Alter, egal welches Geschlecht, egal welche 
Religion oder Herkunft, in der Zonser Schützenfamilie gibt es 
keine Grenzen! 
 
Mit großer Vorfreude blicken wir nun auf unser bevorstehen-
des 127. Schützenfest, auf die vielen schönen und auch span-
nenden Momente, die uns erwarten werden. Besonders freue 
ich mich jetzt schon, und auch hierzu darf ich Sie alle herz-
lich einladen, auf die Schießen um die neuen Königswürden, 
die uns an Schützenfestmontag erwarten werden. Ich darf es 
schon vorwegnehmen; Zons wird nicht ohne neuen Schüt-
zenkönig das Schützenfest beenden. Schon jetzt stehen die 
ersten Bewerber im „roten Buch“ unseres Schießmeisters! 
 
Liebe Leserinnen und Leser, ich lade Sie wieder herzlich ein 
zum Gelingen unseres Schützenfestes 2025 mit beizutragen.  
Schmücken Sie ihre Häuser und Vorgärten, säumen Sie den 
Wegesrand und jubeln Sie unserem Königspaar, SM André I. 
Clemens und seine Königin Linda und dem Jungschützenkö-
nig, SM Jonas I. Twardowski, zu. Seien Sie unser Gast auf all 
unseren Veranstaltungen, seien Sie ein Teil unseres Schützen-
festes und bilden Sie mit uns die große Zonser Schützenfa-
milie! 
 
Ich freue mich auf ein harmonisches und vor allem friedliches 
Schützen-, Heimat- & Volksfest mit Ihnen. 
Seien Sie herzlich willkommen, 
 
Ihr Harald Rassselnberg
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Wir wünschen allen Schützen und  

S.M. Andre I. Clemens mit Königin Linda 

ein wunderbares Schützenfest 2025!

Die Location für 
deinen neuen Look

02133 979 50 05 haarwerk-as.de

Kölner Straße 49 in Dormagen



GRUSSWORT 
DES OBERST

Liebe Schützen,
liebe Gäste,

wir stehen vor einem Schützenfest in Zeiten von politischer 
Instabilität und wirtschaftlichem Dauerkrisenmodus, ergänzt 
um Terror und kriegerische Auseinandersetzungen. „Mir ist 
nicht nach Feiern zumute!“, mag man denken. Fakt ist: Star-
ten wir am 23. Juli nach einer langen Nacht(-parade) und viel 
zu kurzem Schlaf wieder in den Alltag, werden all diese He-
rausforderungen noch ungelöst auf uns warten. Getreu dem 
Motto „Wat wellste maache“ haben wir Zonser uns jedoch 
ein paar Tage der Auszeit mit gutem Gewissen verdient.

Ich freue mich daher sehr, gemeinsam mit euch das 127. 
Schützenfest der St. Hubertus Schützengesellschaft zu feiern.

Nach vollmundigen Ankündigungen eines umfangreichen 
Jugendkonzeptes sind anfängliche Erfolge sichtbar. Unser 
1. Jungschützenkönig Jonas Twardowski regiert mittlerweile 
über deutlich mehr Jungschützen und Edelknaben im Ver-
gleich zu seinem denkwürdigen Triumph. Seine Freude und 
die sportliche Fairness aller Teilnehmer in diesem Wettbe-
werb haben sich bei vielen Zuschauern tief eingeprägt. Jonas 
hat uns ein Jahr lang großartig vertreten und steht nun vor 
dem vorläufigen Höhepunkt seiner jungen Schützenkarriere. 
Falls diese Zeilen bei anderen Eltern Interesse wecken; es ist 
noch nicht zu spät. Geben Sie Ihrem Kind die Möglichkeit, als 
Jungschütze oder Edelknabe Einblicke in die Welt der Zonser 
Schützen zu gewinnen. E-Mail an mail@sthubertuszons.de 
genügt…  

Neben Jonas richtet sich unser Auge naturgemäß auf unser 
Königspaar! In unserer gemeinsamen Zeit in der Jugend des 
FC Zons, sorgten Andrés Schüsse häufig für Irritationen bei 
Mitspielern und Gegnern. Umso beeindruckender ist es, dass 
er im vergangenen Jahr eine solche Präzision bewiesen hat. 
Seitdem repräsentieren André, Linda, Toni und Enni uns mit 
viel Leidenschaft und Herz. Ein herausragendes Beispiel dafür 
ist ihre Spendenaktion für eine Jugendgruppe des Raphaels-
hauses und dem Kinderkrankenhaus, Amsterdamer Straße, in 
Köln!

Lieber André, liebe Linda, im Namen aller Schützen danke ich 
Euch für Eure Gastfreundschaft zu fortgeschrittener Stunde 
und die vielen tollen Momente. Genießt den bevorstehenden 
„Zieleinlauf“, wie das gesamte Jahr Eurer Regentschaft. 

Allen Schützenfamilien und Gäste wünsche ich wundervolle 
Tage voller Freude in unserer Stadt Zons!

Euer Oberst

Michael Voigt

ARCHITEKTURBÜRO
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Liebe Zonser Schützenfamilie, 

die Feuerwehr ist weit mehr als nur ein Einsatzdienst - sie ist 
eine Gemeinschaft, die sich mit Herz- und Engagement für 
die Sicherheit und das Wohl der Menschen einsetzt. Unser 
Löschzug Stadt Zons der Feuerwehr Dormagen steht nicht 
nur für die Bürgerinnen und Bürger in Zons und Dormagen 
bereit, sondern trägt auch aktiv zum Vereinsleben in unserer 
Heimat bei. 

Neben unseren Kernaufgaben -Löschen, Bergen, Retten uns 
Schützen- sind wir vielseitig in der Zonser Vereinswelt unter-
wegs. Ob bei der Absicherung des 7-Meilen-Laufs, der St.
Martins-Begleitung, Veranstaltungen auf der Freilichtbühne 
oder der Unterstützung der Lebenden Krippe - wir sind stets 
zur Stelle, wenn helfende Hände gebraucht werden. 

Besonders das Schützenfest liegt uns am Herzen. An allen  
Festtagen sind wir im Einsatz, um für die nötige Sicherheit 
zu sorgen. 

Dazu gehören u. a.: 	
•	 Ausrichtung des Oberstehrenabends für das  
	 Oberstregiment
•	 Absicherung des Paradeplatzes während der Früh-  
	 und Nachmittagsparaden
•	 Brandwache beim abbrennenden Feuerwerk am  
	 Samstagabend
•	 Vorbereitung und Absicherung der Frühparade
•	 Unterstützung bei Versammlungen des Schützenvereins 

Auch beim Maibaumstellen sind wir dabei und sorgen mit 
unserer Technik für einen sicheren Ablauf. 

Unser Löschzug besteht zurzeit aus 36 engagierten Mitglie-
dern, von denen 15 selbst aktive Schützen im Bürgerschüt-
zenverein sind. Dies zeigt unsere enge Verbundenheit mit 

GRUSSWORT FEUERWEHR DORMAGEN 
LÖSCHZUG STADT ZONS

dem Vereinsleben und der Tradition unserer schönen Heimat-
stadt. 

Ich persönlich fühle mich dieser Tradition besonders verbun-
den, denn seit 1978 bin ich selbst Schütze im Schützenverein 
Zons. Daher weiß ich aus eigener Erfahrung, wie wichtig das 
Ehrenamt und die Gemeinschaft sind - sowohl in der Feuer-
wehr als auch im Schützenwesen. 

Eine weitere schöne Tradition ist unser gemeinsamer 
Grillabend am Dienstag vor dem Schützenfest. Dann 
treffen sich der Vorstand des Schützenvereins, das  
Königspaar sowie die Mitglieder unseres Löschzu-
ges im Gerätehaus zu einem gemütlichen Beisammen-
sein. Dieser Abend steht für den engen Zusammenhalt 
zwischen Feuerwehr und Schützenverein und läutet in  
geselliger Runde die bevorstehenden Festtage ein. 

Wir laden euch zudem herzlich zu unserem „Tag der offenen 
Tür“ am 13. September 2025 ab 13 Uhr ein. 

Nutzt die Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen unserer 
Arbeit zu werfen und mit uns ins Gespräch zu kommen. 

Nachwuchs ist bei uns jederzeit herzlich willkommen! Ob als 
aktives Mitglied in der Einsatzabteilung oder in der Jugend-
feuerwehr - wenn ihr Interesse habt, euch in der Feuerwehr 
zu engagieren, sprecht uns einfach an. Wir freuen uns über 
jeden, der Teil unserer Gesellschaft werden möchte! 

Zum Abschluss wünschen wir euch ein wundervolles, harmo-
nisches und unvergessliches Schützenfest 2025! 

Euer Löschzugführer der Stadt Zons 

Axel Hesseln

Feuerwehr Dormagen
Löschzug Stadt Zons
Natürlich! Sicher.

Tag der offenen Tür

Samstag,
13.09.2025
ab 13 Uhr

• Ausstellung unserer Einsatzfahrzeuge
• Spiel & Spaß für die Kleinen • Slush Eis

Am Abend begrüßen wir Sie gerne zu unserem
Tanzabend mit Weinbar.

Wir freuen uns, Sie in der Deichstraße 30 begrüßen zu dürfen.
Für das leibliche Wohl wird durchgehend gesorgt.

GRUSSWORTE	 |	 11



KÖNIGSPAAR 2024/2025 
ANDRÉ I. UND LINDA CLEMENS

André l. und Linda Clemens haben mit ihrem Schritt, Schüt-
zenkönigspaar 2024/25 in Zons zu werden, eine Entschei-
dung getroffen, die sowohl ihre persönliche Geschichte als 
auch ihre tiefe Verbundenheit zur Gemeinschaft in Zons 
widerspiegelt.

Dabei hat André l. zunächst nicht damit gerechnet, einmal 
im Mittelpunkt des Zonser Schützenwesens zu stehen. Er 
ist eher der ruhige Typ, der im Hintergrund bleibt und sich 
mit seiner Leidenschaft, dem musizieren im Zonser Tam-
bourcorps und seiner Familie, beschäftigt. Im Rampenlicht 
zu stehen, war einfach nicht sein Ding. Doch dann war es 
Linda, die ihm eine andere Perspektive aufzeigte. Sie hat 
das Schützenfest schon immer als besonderen Moment 
geschätzt – nicht nur als Fest, sondern als Gelegenheit, 
Menschen kennenzulernen, die Atmosphäre und die Ge-
meinschaft zu genießen. Sie war fasziniert von der Dyna-
mik der Feierlichkeiten und der Möglichkeit, neue Kontak-
te zu knüpfen. Die lockere, freundschaftliche Stimmung 
bei den Schützenfesten und die vielen Möglichkeiten, die 
Veranstaltungen das ganze Jahr über zu erleben, reizte sie.

Linda überzeugte André, sich die Idee genauer anzusehen, 
und so beschlossen sie 2024 einen zweiten Versuch zu 
wagen auf den Königsvogel zu schießen. Es war eine Ent-
scheidung, die sie zunächst nur im kleinen Kreis mit ihren 
Eltern besprachen. André und Linda wussten, dass die Fa-
milie einen großen Teil dazu beitragen würde, die Kinder-
betreuung während des Schützenjahres zu übernehmen, 
was ihre Entscheidung erleichterte. Doch die eigentliche 
Überraschung kam, als der Moment des Schusses auf den 
Vogel kam. „Es war unbeschreiblich, als der Vogel fiel“, 
sagt André. „Ich kann mich noch genau erinnern, wie er 
fiel und wie die Leute sich mit uns freuten. Danach war 
alles wie in einem Tunnel – es war ein Moment voller Emo-
tionen.“ Die ersten Momente ihres Königsjahres waren für 
sie beide bis heute ein Höhepunkt, mit dem sie nicht ge-
rechnet hatten. Die zahlreichen Gratulanten, das erste Mal 
ins Zelt gespielt werden, das erste Mal am Schweinebrun-
nen vorbeiziehen – das alles hat sie stark beeindruckt. So 
war der Einstieg in ihr Schützenjahr zwei sehr intensive 
und schöne Schützenfesttage.

Ein weiterer Aspekt, der sie an ihrer Erfahrung fasziniert, 
ist, dass sie nun mit Menschen in Kontakt treten, mit 
denen sie sonst nicht unbedingt viel zu tun gehabt hät-
ten. Linda, die eine sehr gesellige, herzliche und offene 
Person ist, findet es besonders bereichernd, mit so vielen 
verschiedenen Menschen ins Gespräch zu kommen und 
zusammen zu feiern. Es ist überraschend, wie viele neue 
Freundschaften und Kontakte entstehen, die sie nicht er-
wartet hatten. „Es ist schon spannend, mit Menschen zu 
feiern, mit denen man sonst nie zusammen feiern würde“, 
erzählt sie. Das machte das Erlebnis umso wertvoller. So 
schauen André und Linda jetzt gespannt auf die kommen-
den Schützenfeste der Nachbarorte, die Zonser Schieß-
woche und unser Heimat-Schützenfest – dort erlebten 
sie Dinge, die sie ohne ihre Rolle als Schützenkönigspaar 
niemals so intensiv erleben würden.

Unser Schützenkönig André l. Clemens wurde am 23. De-
zember 1984 in Dormagen geboren. Schon im Alter von 
vier Jahren lief er als kleiner Bataillonsmusikant neben 
Wolfgang Libertus im Tambourcorps Zons mit. Musikalisch 
war es ihm von Anfang an ein Anliegen, im Tambour-
corps zu spielen, was ihn dazu brachte, mit neun 
Jahren in das Corps einzutreten. Zuerst erlernte 
er das Lyra-Spielen, da die Trommeln, seine 
große Leidenschaft, zu dieser Zeit schon 
sehr gut besetzt waren. Heute spielt 
er neben der Lyra auch seit zwei 
Jahren endlich an den Tromm-
lern. Seit 32 Jahren ist er 
Mitglied im Tambour-
corps Zons, eine 
Leidenschaft, 

die nie nachgelassen hat. Neben seiner musikalischen Tä-
tigkeit im Corps ist André seit drei Jahren, zusammen mit 
Jan Brans, der 2. Major des Corps. 

André wuchs in der Grünwaldstraße mitten in Zons auf, 
wo er heute noch mit seiner Familie lebt. André hat einen 
Bruder, René, der ebenfalls im Tambourcorps aktiv ist. 
Andrés Großvater mütterlicherseits, Peter Schreiner, ist 
bereits auf den ersten Fotos des Tambourcorps Zons zu 
sehen und war über Jahrzehnte der Geschäftsführer des 
Corps. André lebt heute im Haus seines Großvaters, das er 
gemeinsam mit Linda renovierte. Während des Interviews 
marschierte Sohn Toni bereits in seiner kleinen Uniform 
durch die Küche – der Trommel-Nachwuchs ist also bereits 
gesichert.

Nach der Grundschule in Zons besuchte André die Ge-
samtschule in Nievenheim und machte eine Ausbildung 
als Sanitär- und Heizungsbauer, die er 2021 mit dem 
Meistertitel abschloss. Er fühlt sich in seinem Beruf sehr 
wohl und feierte bereits sein zehnjähriges Jubiläum bei 
dem lokalen Unternehmen Markus Hermanns. In seiner 
Freizeit widmet er sich seiner Familie und der Musik.

Linda, geboren am 18. Februar 1997 in Dormagen, wuchs 
in Hackenbroich auf. Ihre Mutter war dort selbstständig, 
nach der Grundschule und dem Gymnasium machte sie 
eine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten und 
Kauffrau für Bürokommunikation bei der Stadt Köln. Spä-
ter wechselte sie in die Technischen Betriebe der Stadt-
entwässerung in Dormagen. 2018 zog sie nach Zons, wo 
sie sich schon immer zu Hause fühlte. Schließlich hat ihre 
Familie tiefere Wurzeln in Zons: ihr Vater, Uwe Surges, 
ist Zonser und ebenfalls Mitglied im Tambourcorps. An-
ton, ihr zwei Jahre jüngerer Bruder, spielt ebenfalls in den 
Reihen des Zonser Tambourcorps. Auch Linda ist ein Ver-
einsmensch und schätzt den Zusammenhalt, der in Zons 
herrscht. „In Zons habe ich mich immer schon zu Hause 
gefühlt“, sagt Linda, die schon als Kind im Zonser Tanz-
verein tanzte. Dank ihrer Disziplin, ihrem Engagement und 
harter Arbeit erreichte sie mit dem Tanzen ihr großes Ziel, 
mit den „Rheinveilchen“ an Karneval in den großen Hal-
len von Köln wie dem Gürzenich und der Arena aufzutre-
ten. 2019 hörte sie auf zu tanzen, gab jedoch 2023 nach 
der Geburt ihrer Kinder ein einmaliges Comeback. Eine 
wahre Powerfrau! 
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Aufgrund einer Freundschaft der beiden Familien Cle-
mens und Surges verbrachten André und Linda bereits als 
Kinder einen gemeinsamen Urlaub. Im Jahr 2018 kam es 
dann zu einem Wiedersehen als Linda in Andrés Straße 
in die Zonser Altstadt zog. Kurz darauf verliebten sie sich 
ineinander. Sie heirateten 2020, im Jahr 2021 wurden sie 
Eltern ihres Sohnes Toni, 2022 folgte ihre Tochter Enni. 
Ihre Ehe zeichnet sich durch ein starkes freundschaftliches 
Band aus. Sie verstehen sich blind, respektieren einander 
und geben sich den Raum, die eigenen Inter-
essen zu verfolgen. In ihrer Gegenwart spürt 
man die entspannte gegenseitige Zuneigung, 
die sie füreinander empfinden. Sie teilen Ge-
schmack, Ansichten und vor allem Humor. 
Trotz ihres ereignisreichen Alltags gehen sie 
gelassen miteinander um und lachen auch 
mal über sich selbst. An ihren freien Tagen 
nimmt sich das Paar bewusst Zeit für ein-
ander oder aber meistert den Haushalt und 
die Kinderbetreuung gemeinsam.

Ganz eng an ihrer Seite sind dabei ihre 
Familien, die hinter den beiden stehen, 
unterstützen besonders bei der Betreu-
ung ihrer Kinder. So war es für André 
und Linda eine bewusste Entscheidung, 
in jungen Jahren Schützenkönig zu wer-
den. Sie wollten den Moment genießen, 
sich von der Dynamik der Jugend mit-
reißen lassen und kräftig feiern.

Für das restliche Jahr wünschen sich 
André und Linda vor allem, dass sie 
alle wichtigen Termine wahrnehmen 
können, gesund bleiben und noch 
viele schöne Momente miteinander 
erleben. Besonders auch die spon-
tanen Abende in ihrer Küche, an 
denen ihnen bewusst wird, dass sie 
stets eine gute Menge gekühltes 
Bier vorrätig haben sollten.

Am Herzen liegt ihnen, dass das 
gesamte Tambourcorps Zons ein 
einmaliges Fest erlebt. Ein Fest, 
das sie in vollen Zügen genießen 
dürfen. An dieser Stelle möchte 
unser Königspaar ihre beson-
dere Wertschätzung den Mit-
gliedern der großen Tambour-
corpsfamilie Zons aussprechen. Sie alle  
zeigen großes Engagement, dass ihr Fest 

unvergesslich wird. Familie bedeutet eben Zusammenhalt, 
im Kleinen wie im Großen.

Für das kommende Zonser Schützenfest wünschen wir 
dem Zonser Schützenkönigspaar André l. und Linda  
Clemens unvergessliche Momente und alles erdenklich 
Gute!

Text: S. Meyer
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DAS JAHR DES  
KÖNIGSPAARES
Weihnachten im Zeichen  
der Solidarität 
 
Eine erfolgreiche Spendenaktion für das Raphaelshaus und 
die Kinderonkologie

Die Idee zu unserer Weihnachts-Spendenaktion kam völlig 
spontan. Zunächst war der Plan, einen Wunschbaum in Ko-
operation mit dem Raphaelshaus aufzustellen. Doch leider 
wurde diese Idee seitens des Raphaelshauses abgelehnt, was 
uns jedoch nicht entmutigte. Stattdessen nahmen wir die Ge-
legenheit wahr, unsere ursprüngliche Idee zu überdenken und 
auf andere Weise zu helfen.

Unser Spielmann Hendrik Brans, der im Raphaelshaus tätig 
ist, konnte uns wertvolle Hinweise darauf geben, welche 
Sachspenden dort besonders gebraucht werden. Auf dieser 
Basis entschieden wir uns, Sachspenden für die Rolandgrup-
pe des Hauses zu sammeln. Doch das war uns noch nicht 
genug – wir wollten auch an anderer Stelle Unterstützung 
leisten. So fiel die Entscheidung schnell, zusätzlich eine Geld-
spende an die Kinderonkologie der Kinderklinik Amsterdamer 
Str. in Köln zu machen.

Die Idee wurde zeitnah mit dem Vorstand unseres Schützen-
vereins besprochen und fand sofort Anklang. Dank der un-
komplizierten Zusammenarbeit wurden alle bürokratischen 
Hürden rasch überwunden und die Aktion breit publik ge-
macht. Unsere Erwartungen waren bescheiden – wir hätten 
uns über jeden noch so kleinen Beitrag gefreut. Doch die 
Antwort übertraf alles: Am Ende kamen mehr als 6.000 Euro 
zusammen – eine Summe, die uns überwältigte und zutiefst 
freute.

Am 20. Dezember war es dann so weit: Die Sachspenden 
wurden im Rahmen der Weihnachtsfeier der Rolandgruppe 
des Raphaelshauses übergeben. Als Familie wurden wir herz-
lich zu diesem besonderen Abend eingeladen. Der Abend 
begann mit einem festlichen Gottesdienst in der Kirche auf 
dem Gelände des Raphaelshauses. Danach verteilten sich die 
Gruppen in ihre Häuser, und in unserem Fall gab es zwei köst-
liche Suppen, Lagerfeuer mit Stockbrot und einen Nachtisch, 
der besonders den kleinen Prinzen Toni begeisterte.

Der Höhepunkt des Abends war die Bescherung. Es war spür-
bar, wie dankbar sowohl die Kinder als auch die Erzieher über 
die Sachspenden waren. Wir durften an diesem Abend wun-
dervolle und sehr dankbare Kinder kennenlernen und fühlten 
uns von Anfang bis Ende wohl und herzlich aufgenommen. Es 
war ein Abend voller Wärme, Lachen und Dankbarkeit – eine 
Atmosphäre, die uns noch lange begleiten wird.

Zu guter Letzt übergaben wir auch eine Geldspende, die in 
einem Umschlag überreicht wurde. Diese Spende soll dazu 
beitragen, eine geplante Tour für die Kinder und Betreuer der 
Rolandgruppe zu finanzieren – eine Aussicht, die bei allen 
großen Anklang fand.

Bilder in Formen einsetzen 

Die restliche Geldsumme in Höhe von 3.615,00€ wurde am 
21.02.2025 per Spendenscheck persönlich an den Förderver-
ein der Kinderklinik Köln, Amsterdamer Str., übergeben. Diese 
Spende wird dazu beitragen, wichtige Projekte und Hilfsmaß-
nahmen in der Kinderonkologie zu unterstützen, und wir sind 
froh, auch hier einen positiven Beitrag leisten zu können.

Diese Aktion hat uns erneut gezeigt, wie viel Freude es be-
reiten kann, gemeinsam für einen guten Zweck zu arbeiten. 
Die Dankbarkeit der Menschen, die wir durch diese Spenden-
aktion unterstützen konnten, und die strahlenden Augen der 
Kinder waren der schönste Lohn für unsere Bemühungen. Wir 
danken von Herzen allen, die sich an unserer Spendenaktion 
beteiligt haben und die Aktion zu einem solchen Erfolg wer-
den lassen haben.

Wir freuen uns, dass wir nicht nur einen Teil zu Weihnachten 
beitragen konnten, sondern auch ein Zeichen der Solidarität 
und Gemeinschaft setzen durften.
 
Vielen Dank an alle, die diese wunderbare Aktion möglich 
gemacht haben!

Text: L. Clemens
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Die Kölner Rheinveilchen e.V.:  
Akrobatik, Leidenschaft und  
Tradition im Kölner Karneval

Die Kölner Rheinveilchen e.V. sind zweifellos eine der erfolg-
reichsten Tanzgruppen im Kölner Karneval. Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2000 haben sie sich nicht nur als wahre Meister 
der tänzerischen Akrobatik etabliert, sondern auch als ein 
unverzichtbarer Bestandteil der Karnevals-Szene in Köln. Mit 
beeindruckender Präzision und Leidenschaft bringen sie Jahr 
für Jahr die Bühnen zum Beben und Erfreuen das Publikum 
mit atemberaubenden Darbietungen.

Ein starkes Fundament:
Die Muttergesellschaft der Großen Braunsfelder von 1976 e.V.
Seit 2004 sind die Kölner Rheinveilchen e.V. das tänzerische 
Aushängeschild der Großen Braunsfelder von 1976 e.V., einer 
der traditionsreichsten Karnevalsvereine Kölns. Die Gruppe 
besteht aus rund 50 Tänzerinnen und Tänzern, die sich durch 
ihre außergewöhnliche tänzerische Begabung und ihren 
Teamgeist auszeichnen. Das Alter der Mitglieder reicht von 
17 Jahren bis zu den „im Herzen jung gebliebenen“ – ein 
wahres Abbild der Lebensfreude und der Begeisterung, die 
den Kölner Karneval ausmacht.

Nachwuchsarbeit mit Herz
Besonders stolz sind die Rheinveilchen auf ihren Nachwuchs. 
Jedes Jahr dürfen etwa 20 bis 25 Pänz (Kinder und Jugendli-
che) die aufregende Karnevalssession hautnah erleben. Diese 
jungen Tänzerinnen und Tänzer sind zwischen 8 und 18 Jah-
ren alt und träumen davon, eines Tages selbst Teil der Rhein-
veilchen zu werden. Die Gruppe kümmert sich intensiv um 
den Nachwuchs und zieht ihn nicht nur in tänzerischer Hin-
sicht groß, sondern auch in der Vermittlung von Teamgeist, 
Disziplin und Freude an der Bewegung.

Mehr als nur Karneval
Die Kölner Rheinveilchen e.V. sind eine der wenigen Tanz-
gruppen, die nicht nur während der Karnevalszeit auf der 
Bühne stehen, sondern auch außerhalb dieser Saison ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Mit eigens für diese Gelegenheiten 
geschneiderten Sommer- und Oktoberfest-Outfits begeistern 
sie auf diversen Veranstaltungen – von Volksfesten bis hin zu 
privaten Events. Ein herausragendes Beispiel dafür war der 
überraschende Auftritt im Sommer 2024 beim Schützenfest 
in Zons.

Ein besonderer Moment: 
Der Auftritt zum Schützenfest 2024
Am 23. Juli 2024 kam die Anfrage völlig spontan: Die Rhein-
veilchen sollten für das neue Königspaar beim Schützenfest in 
Zons auftreten. Der Auftritt war besonders, da Königin Linda 
selbst acht Jahre lang bei den Rheinveilchen getanzt hat und 
in dieser Zeit viele unvergessliche Momente und besondere 
Menschen kennenlernen durfte. Der Auftritt war eine herz-
liche Überraschung und ein wahrer Höhepunkt für die Rhein-
veilchen – sowohl für die Tänzer als auch für das Publikum.

Weiterer Höhepunkt 
im Sommer 2025
Der Erfolg dieses spontanen 
Auftritts wird genutzt, sodass 
sie auch im kommenden Som-
mer wieder auf der Bühne 
stehen werden. Am Schützen-
festsonntag 2025 werden sie 
gegen 22:00 Uhr erneut auf-
treten und das Publikum mit 
ihrem außergewöhnlichen 
Tanzstil und ihrer Energie be-
geistern. Es verspricht ein un-
vergesslicher Auftritt zu werden 
– ein Event, das ihr euch auf keinen 
Fall entgehen lassen solltet!

Fazit
Die Kölner Rheinveilchen e.V. sind nicht nur ein Aushänge-
schild des Kölner Karnevals, sondern auch ein Paradebeispiel 
für Teamgeist, Nachwuchsarbeit und die Leidenschaft für die 
Kunst des Tanzes. Ihr Engagement und ihre Hingabe sind der 
Grund, warum sie Jahr für Jahr die Herzen ihrer Fans erobern 

und die Bühnen zum Strahlen bringen. Wenn ihr also die Ge-
legenheit habt, die Kölner Rheinveilchen e.V. live zu erleben 
– nutzt sie!

Text: L. Clemens
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Nievenheim 
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  SASCHA KOCH |
JRÖNE JUNGE

Sascha Koch trat 2000 in den Jägerzug “Jröne Junge” und somit in die St. Huber-
tus Schützengesellschaft Zons ein. 

Sascha Koch, der im Rang eines Feldwebels ist, war jahrelang mit großer Leidenschaft 
Blumenhornträger der Jröne Junge. Das Amt des Blumenhornträgers übt er nicht mehr 

aus. In seine Fußstapfen als Blumenhornträger trat sein Sohn Justin. Für seine beson-
dere Leistung wurde Sascha mit der Verdienstnadel in Bronze und Silber ausgezeichnet. 

Sascha schoss zweimal – leider erfolglos - auf den Schützenkönigsvogel.

Sascha ist ein guter Schütze, was sich insbesondere bei Pokalschießen, aber auch bei den Schießwettbewerben in der Schieß-
woche bemerkbar macht.

Sascha lebt mit seiner Frau Jennifer in Zons und hat seit einigen Jahren das Kleingärtnern für sich entdeckt.

Wir gratulieren unserem Kompaniemitglied zu seinem Jubiläum!

Text: Jägerzug “Jröne Junge” - T. Klütsch

25. JUBILÄUM STEFAN JAHNKE |
GERMANIA

An alle, die das Foto und den Namen dazu sehen: Ja, unser Paulaner 
heißt Stefan Jahnke. Einigen ist der korrekte Name wahrscheinlich 
nicht bekannt, deshalb haben wir unseren Bildungsauftrag für diese 
Ausgabe hiermit erfüllt!

Paulaners Schützenlaufbahn, startete im Jahr 2000 beim Hubertuszug “Treu Zons”. Dort errang er 3x die Königswürde und 
wurde einmal Pokalsieger. Aufgrund seines Engagements wurde er im Jahr 2011 zum Oberfeldwebel befördert und erhielt im 
Jahr drauf, die bronzene Verdienstnadel. Um diesen Ehren auch vollends gerecht zu werden, übernahm er zwischen 2014 und 
2017 das Amt des Vorsitzenden.

Seit Gründung der Germania im Jahr 2010, ist Paulaner allerdings auch passiv Mitglied gewesen. Im Laufe der Jahre wuchs 
das Band immer stärker, sodass sich Paulaner dazu entschloss, seine passive Mitgliedschaft in eine aktive umzuwandeln. Seit 
2018 läuft er nun mit einer grauen Uniform über die Straße, zumindest, sofern er nicht wieder am Zelttisch seinen Tagträumen 
hinterher hängt. Im Jahr 2023 schoss er erstmals um die Zonser Schützenkönigswürde mit und verpasste das ersehnte Ziel nur 
knapp. Einen neuen Anlauf wird es daher in diesem Jahr zum 127. Zonser Schützenfest geben. 

Paulaner ist einfach ein Unikat. Mit ihm hat man einfach immer Spaß, sei es durch seine tollpatschige Art, oder sein ausge-
bufftes Talent magisch Dinge anzuziehen, die sonst keiner anzieht.

Er ist in jedem Fall eine Bereicherung für den gesamten Verein und wir freuen uns auf viele weitere Jahre mit dir und darauf, 
dass du dein großes Ziel erreichst. Einmal Schützenkönig von Zons. Vielleicht im Jubiläumsjahr? 

Lieber Paulaner, wir sind froh, dass du bei uns bist und hoffen es wird noch lange Zeit so sein. Wir gratulieren dir sehr herzlich 
zu deinem Jubiläum. Bleib so, wie du bist.

Text: Germania Zons – T. Fahr 

PATRICK BLASCHKE | 
GERMANIA
Patricks Schützenkarriere begann eigentlich schon 1999. Damals unterzeich-
nete er voller Stolz bei der “Marine I” für das Schützenfest im Jahr 2000. 
Schnell war ihm klar, er lebt und liebt Schützenfest. In 10 Jahren in der Marine 
I fokussierte er sich vor allem auf das Geschehen im Zelt. Mit Stolz „Schütze 
Arsch“ war sein gelebtes Motto. Für sein Engagement um das Wohl der Kompanie, erhielt er dann 2005 die 
bronzene Verdienstnadel im Rahmen des 50-jährigen Kompaniebestehens der Marine I. 

Langsam, aber sicher spürte Patrick, dass Schütze sein, für ihn aber mehr bedeutete.  2009 verließ er dann die Marine I und 
gründete zusammen mit 10 weiteren Schützen den 1. Scheibenschützenzug Germania Zons. Patrick wurde dabei die Ehre zu 
Teil, der erste Vorsitzende der neuen Kompanie zu werden und die Grundlagen für die Kompanie zu legen. Ihr erstes Schützen-
fest feierte die Germania im Jahre 2010 und ist seit dem fester Bestandteil des Zonser Regiments. 

Bis 2017 war er der, wenn auch etwas klein geratene, Kopf der Germania. Aufgrund seines Engagements für die Kompanie 
erhielt er die Beförderungen zum Leutnant 2010 und Oberleutnant 2018.  Die Kompanie-Königswürde konnte er in den Jahren 
2015 und 2023 erringen. Im Februar 2025 verlegte Patrick mit seiner Familie den Lebensmittelpunkt nach Kanada. 
Lieber Patrick, wie man an deinen Erfolgen sieht, hast Du in deiner Schützenlaufbahn viel Getan und vor allem Vieles erreicht. 
Wir wünschen Dir und Deiner Familie viel Erfolg und alles erdenklich Gute in eurem neuen Lebensabschnitt. Dein Platz in 
unserer Kompanie wird immer für Dich bereit sein.

Text: Germania Zons – T. Fahr

DAVID SCHIFFER |   
GERMANIA

Sein Eintritt in die St. Hubertus Schützengesellschaft im Jahr 2000 markierte den  
Beginn seiner Laufbahn. Schon früh zeigte sich seine Begeisterung für das Brauch-
tum, insbesondere für die Musik. Von 2000 bis 2005 war er aktives Mitglied im 
Jugendtambourcorps des Tambourcorps „Feste Zons“, wo er seine musikalischen Fä-
higkeiten weiterentwickelte. Noch heute stellt er sein Talent an den Becken zu passenden Anlässen unter Beweis.

Seine schützentechnische Heimat fand er im Anschluss von 2006 bis 2009 im Jägerzug “Wilddiebe”, wo er sich bereits früh 
engagierte und in den Jahren 2007/2008 die Ehre hatte, als Kompaniekönig zu amtieren. Im Jahre 2009 gehörte David zu 
den Gründungsmitgliedern des 1. Scheibenschützenzuges Germania. Zunächst bekleidete er hier das Amt des 1. Kassieres 
und anschließend das des 2. Vorsitzenden. Seit 2024 ist er 1. Vorsitzender der Germania. Die Kompaniekönigswürde konnte 
er 2016/2017 erringen.

Sein Einsatz für die Gemeinschaft seit einem Vierteljahrhundert ist außergewöhnlich. Ob durch die Sammlung von Spenden für 
den Hauptverein, die Planung und Organisation von Feiern, Touren und Veranstaltungen oder seinen stets hilfsbereiten Einsatz 
für die Schützenfamilie – er bringt sich mit Leidenschaft und Engagement ein. Doch nicht nur durch seinen Einsatz ist er ein 
wertvoller Bestandteil der Gemeinschaft - auch beim Feiern bringt er sich mit voller Leidenschaft ein und ist ein gern gesehener 
Gast in den Zelten, sei es im Festzelt oder im Zelt der Malteser. 

Lieber David, wir gratulieren herzlich zu deinem Jubiläum und freuen uns auf viele weitere gemeinsame Jahre und unvergess-
liche Schützenfeste mit dir!

Text: Germania Zons – T. Fahr JUBILARE	 |	 2120	 |	 JUBILARE



  NIKLAS WIMMER |
TAMBOURCORPS

Niklas ist im Jahr 2000 dem Schützenverein beigetreten, also Teil der Generation Z 
des Schützenvereins. Sehr früh hat er sich in die Edelknaben integriert und seine ersten 

Erfahrungen auf der Straße und am Schießstand gesammelt. Es war der Beginn seiner 
großen Karriere. Bei den Edelknaben wurde er sehr früh Pokalsieger und hat seine Künste unter Beweis gestellt. Als er dann 
2007 in das Jugend Tambourcorps Zons eingetreten ist, haben seine Ausbilder direkt das „Wimmer Gen“ in ihm erkannt. 

Durch seinen stetigen Ehrgeiz hat er die Kunst an seinem Instrument – die Flöte – gemeistert. Auch das Schießen hat er wei-
ter perfektioniert. Diese bewies er mit Erringung der Jugendcorpskönigswürde und einem weiteren Pokalsieg. Einen seiner 
größten Momente erlebte er, als er den abends den Zapfenstreich im Museumshof spielte. Dieser Zapfenstreich sollte in die 
Geschichte eingehen.

Doch nicht nur mit seinem Instrument engagiert sich Niklas beim Tambourcorps. Niklas ist sehr lange 2. Kassierer des Tambour-
corps gewesen. Durch seinen Fleiß und seiner Zuverlässigkeit hat es Niklas mittlerweile in den geschäftsführenden Vorstand 
des Zonser Tambourcorps als 1. Kassierer geschafft.

Man sieht: So wie seine ganze Familie Wimmer ist er Mitglied der St. Hubertus Schützengesellschaft durch und durch.
Das Tambourcorps Zons gratuliert Niklas Wimmer ganz herzlich zum 25-jährigen Jubiläum. 

Text: TC Zons – T. Wimmer

25. JUBILÄUM

UWE SURGES |  
TAMBOURCORPS
Uwe Surges, geboren am 27. Dezember 1965 in Düsseldorf, feiert in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum: Nach zwei Jahren Verspätung darf er nun, im 
Königsjahr seines Schwiegersohns und seiner Tochter, sein 25-jähriges Jubi-
läum als Mitglied des Tambourcorps feiern und nachholen. Bereits 1977 trat 
er in das Jugendtambourcorps ein.

Im ersten Jahr seiner Mitgliedschaft wurde Uwe Jugendcorpskönig (1977/78) und im Jahr 2023/24 
Korpskönig. Im Laufe der Jahre erlebte er mehrere Ein- und Austritte, die jedoch nie seinen Willen und seine Hingabe an die 
Traditionen seines Corps trübten. Heute blickt er auf eine äußerst wertvolle Zeit zurück.

Seit 1996 ist Uwe mit seiner Ehefrau Anke verheiratet. Gemeinsam haben sie nicht nur ihre Familie aufgebaut, sondern auch 
eine tiefe Verbundenheit zu den Traditionen des Corps gepflegt. Beruflich ist Uwe als Chemikant bei Covestro tätig. Zu seinen 
Hobbys gehört neben der Musik auch das Motorradfahren. 

Besonders bemerkenswert ist auch die familiäre Verbundenheit zum Corps: Uwe Surges ist nicht nur Schwiegervater des Kö-
nigs und Vater der Königin, sondern auch Vater von Anton, der ebenfalls stolzes Mitglied im Tambourcorps Zons ist. Uwe selbst 
trägt zur musikalischen Identität des Corps bei, indem er die Trommel spielt.

Das Tambourcorps Zons gratuliert Uwe Surges ganz herzlich zum 25-jährigen Jubiläum.

Text: TC Zons – T. Wimmer 
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  MARC LIBERTUS |
HUBERTUSKOMPANIE

Marc Libertus trat 1985 in die Hubertuskompanie und in die St. Hubertus Schüt-
zengesellschaft ein. Marc erwies sich seit seinem Eintritt als wichtiges Mitglied in 

unseren Reihen Dies zeigt sich vor allem während unserer Umzüge an Schützenfest, 
marschiert Marc doch bereits seit vielen Jahren als Zugführer vorneweg. 2012 wurde 

Marc vom damaligen Oberst zum Hauptmann befördert. In seiner Zeit in der Huber-
tuskompanie konnte sich Marc 2008/2009 die Königswürde unserer Kompanie sichern.

Vor allem die Paraden und Aufmärsche sind die Highlights für Marc am Zonser Schüt-
zenfest. So ist es auch nicht verwunderlich, dass Marc beim Fahnen- und Blumenhornaufmarsch dienstags im Zelt nicht fehlen 
darf und mit Freude den finalen Aufmarsch jedes Schützenfests begleitet. Während der Umzüge und Paraden sorgt Marc dafür, 
dass unsere Kompanie ein einwandfreies und angemessenes Bild abgibt, was bei der Größe unserer Kompanie wahrlich nicht 
einfach ist.

Neben dem Schützenwesen ist Marc seit Jahren im Kegelverein aktiv, mit dem er gerne Touren unternimmt. In seiner Freizeit 
fährt Marc desweitern gerne Mountainbike oder Rennrad.

Lieber Marc, wir, Deine Kameraden der Hubertuskompanie, gratulieren Dir recht herzlich  
zu Deinem 40-jähren Jubiläum und freuen uns auf die kommenden Jahre mit Dir. 
Herzlichen Glückwunsch.

Text: Hubertuskompanie – N. Annas

40. JUBILÄUM WOLFGANG DAPPEN |
ST. HUBERTUS

Wolfgang Dappen trat 1978 der „Marine Kompanie II“ bei und wur-
de Mitglied der St. Hubertus Schützengesellschaft 1898 Zons e.V. Bis 
1982 war er Mitglied der „Marine Kompanie II“ bevor er dann seine 
Mitgliedschaft für ein paar Jahre unterbrach.

1989 fand er den Weg zurück und war Gründungsmitglied der „Blauen Husaren“, denen er bis zum Jahre 2018 angehörte. 
Den Höhepunkt in seiner Schützenlaufbahn bildete die Erringung der Schützenkönigswürde 1996/97. Mit seiner Königin An-
gelika an seiner Seite erlebte er ein unvergessliches Jahr der Regentschaft.

Mit dem Ende seiner Regentschaft startete Wolfgang Dappen dann 1997 seinen Einsatz für unsere Schützengesellschaft als 
2. Kassierer. Dieses Amt bekleidete er bis 2003, anschließend wurde er zum 1. Kassierer gewählt.  Nach 11 Jahren Vorstands-
arbeit legte er sein Amt im Jahre 2008 in jüngere Hände.

Für seine herausragenden Dienste wurden ihm vom Rheinischen Schützenbund zahlreiche Auszeichnungen verliehen, so u.a. 
1999 die Verdienstnadel in Gold, 2002 die Verdienstmedaille in Bronze, 2005 die Verdienstmedaille in Silber, 2007 die Ver-
dienstmedaille in Gold und schließlich 2009 die Verdienstspange in Bronze. 

Nach einem kurzen Intermezzo als Mitglied der „Schwarzen Husaren“ von 2018 bis 2022, zog sich Wolfgang Dappen aus 
dem aktiven Schützengeschehen zurück, blieb jedoch bis zum heutigen Tage unserer Schützengesellschaft als treues Mitglied 
erhalten. Sofern es seine Gesundheit zulässt, sieht man Wolfgang Dappen auf allen Veranstaltungen des Vereins.
Wir bedanken uns bei Wolfgang Dappen für seine Treue zum Verein und gratulieren ihm zu seinem stolzen Jubiläum!

Text: Redaktion

THOMAS HINRICHS | 
MARINE I
Im Jahr 1985 trat Thomas Hinrichs in die Marine Kompanie I. und somit in die 
St. Hubertus Schützengesellschaft ein. Die Kompaniekönigswürde konnte er 
sich 1993/94, 2000/01 sowie 2016/17 für sich verbuchen. Thomas stellt sich 
über den gesamten Zeitraum in den Dienst der Marine. Momentan kümmert er 
sich um unsere Finanzen als Geschäftsführer und hält den Rang des Oberbootsmann inne. Durch sein stets 
korrektes und souveränes Auftreten ist der Posten des Spießes nahezu perfekt auf ihn zugeschnitten. 

An Zuverlässigkeit ist er kaum zu übertreffen und als Grillmeister bei unserem Hochstandschießen ein wahrer Sternekoch. 
Auch im Schießbereich ist er nicht ohne, ob früher im Bürgerhaus oder jetzt am Hochstand, div. Pokalsiege nennt er sein 
Eigen. Beim Oberstehrenabend konnte er für sich und für die Kompanie mehrere Titel sichern. Die Silberne Verdienstnadel des 
Rheinischen Schützenbundes wurde ihm ebenfalls bereits verliehen. 

Lieber Thomas, wir, deine Kameraden der Marine Kompanie I., gratulieren Dir zu deinem 40-jährigen Jubiläum mit einem 
3-fachen „Marine hoch“ und „HipHipHurra“.

Text: Marine I – A. Werle

MICHAEL BOICH |   
ST. HUBERTUS

Michael Boich trat im Jahre 1985 in die Marine Kompanie I. ein und hielt ihr in seiner 
aktiven Zeit stets die Treue. In den Jahren 1992/93 und 1999/2000 konnte er die 
Kompaniekönigswürde erringen und wurde nach dem Ausscheiden des langjährigen 
1. Vorsitzenden der Marine, Wilfried Wolter, sein Nachfolger in diesem Amt. 

Im Jahre 2010 legte er die Grundlagen für die Festschrift, wie wir sie in ihrer heutigen Form kennen. Im gleichen Jahr organi-
sierte er ebenfalls erstmalig den „Zonser Schlagerabend“, der einige der großen Schlagerstars zu der Zeit, wie Andreas Martin 
oder Diana Sorbello ins Zonser Festzelt führte. Für seine Verdienste um die Kompanie und die Schützengesellschaft erhielt er 
1997 die bronzene, 2004 die silberne und 2012 die goldene Verdienstnadel des rheinischen Schützenbundes. 

Auch wenn Michael aktuell keiner Kompanie mehr angehört, so verfolgt er nach wie vor als Mitglied der Schützengesellschaft 
die Aktivtäten der Zonser Schützen, insbesondere die der Jugendarbeit, sehr genau und aufmerksam.

Wir gratulieren Michael zu seinem 40-jährigen Jubiläum sehr herzlich und wünschen weiterhin alles Gute und vor allem viel 
Gesundheit.

Text: Redaktion  
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JOACHIM GILGEN |
TAMBOURCORPS

Joachim ist seit 1975 Mitglied der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons.  Früh 
war er schon Mitglied beim Tambourcorps Zons und hat sein Herzblut in diesen 

Verein gesteckt. Es hat sich also schon damals früh abgezeichnet, dass er eine 
hohe Affinität zum Schützenwesen hat. Seine Liebe zum Schützenwesen hat sich im 

100. Jubiläumsjahr der St. Hubertus Schützengesellschaft manifestiert. Er errang die 
Königswürde und wurde so zum Jubiläumsschützenkönig 1997/98. Diverse Auszeich-

nungen für Joachim belegen seinen Ersatz für das Tambourcorps, für den Hubertuszug 
„Zonser Sondermischung” und schlussendlich auch für die St. Hubertus Schützengesellschaft. 

Durch seine lange Zugehörigkeit hat Joachim auch über die Zonser Grenzen hinaus wertvolle Kontakte. Mit diesen Kontakten 
hat er als Musikbeauftragter des Schützenvereins maßgeblich zum 125-jährigen Jubiläum des Schützenvereins, aber auch zum 
100-jährigen Jubiläum des Tambourcorps „Feste Zons 1924“ beigetragen. Joachim ist also schlichtweg nicht mehr aus unserer 
Gemeinschaft wegzudenken.

Das Tambourcorps Zons gratuliert Joachim Gilgen ganz herzlich zum 50-jährigen Jubiläum. 

Text: TC Zons – T. Wimmer

50. JUBILÄUM

THOMAS KÖPPINGER | 
SAPPEURE
Thomas Köppinger ist 1975 in die Edelknaben eingetreten. Dort war er 1977 bis 
1981 Blumenhornträger. 1982 wechselte er zu den Zonser Jungschützen und wur-
de dort Flügelleutnant. 1983 ist er dem Sappeur-Corps Zons beigetreten und nahm 
dort ab 1986 das Amt des zweiten Kassierers ein. Zudem wurde er 1991 zweiter Ge-
schäftsführer der Interessengemeinschaft Vereinigter Sappeure, 1997 dann erster Geschäftsführer. 

1994 übernahm er das Amt des ersten Kassierers des Sappeur-Corps Zons. 2004 wurde er befördert zum Flügelleutnant, 2006 
zum Hauptmann und schon 2007 zum Major. 2009 hat er zudem das Amt des ersten Vorsitzenden des Sappeur-Corps Zons 
übernommen.

In seinen 42 Jahren beim Sappeur-Corps Zons wurde Thomas 15 Mal Zugkönig und mit  
der silbernen Verdienstnadel ausgezeichnet.

Text: Sappeure Zons 
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PETER DZIOMBA |
IMMERBLAU

Peter Dziomba wurde am 14.02.1942 in Berlin geboren und ist seit 1965 Mit-
glied der St. Hubertus Schützengesellschaft sowie im Jägerzug „Immerblau. 

1963/64 kam Peter aus Berlin zu uns nach Zons. Im selben Jahr lernte er seine 
Frau Katharina, uns allen bekannt als „Käthe”, kennen. Im Jahre 2024 feierten die 

beiden Diamantene Hochzeit (60 Jahre). Gemeinsam haben sie einen Sohn.

Von 1999 bis 2010 war Peter 1. Kassierer im Jägerzug. In diesen Jahren revolutio-
nierte Peter die Kassenführung und führte sie ins Moderne. Im Jahre 2009 erhielt er 

die Verdienstnadel des Rheinischen Schützenbundes in Bronze und im Jahr 2015 die 
Verdienstnadel in Gold. Die Kompaniekönigswürde konnte er in den Jahren 1975/76 

und 1999/2000 erringen. Stets als Königin dabei, seine Frau Käthe.

Seit seinem Eintritt in den Jägerzug “Immerblau” arrangierte sich Peter immer über das normale Maß hinaus für die Belange 
des Jägerzugs. Sei es als Blumenhornträger, als Kassierer oder einfach als lustiger Geselle. Sein Berliner Akzent ist immer ein 
stetiger Begleiter. Inzwischen ist Peter (das einzige) Ehrenmitglied im Jägerzug Immerblau. Aufgrund seines Alters kann Peter 
nur noch selten an Veranstaltungen des Jägerzuges teilnehmen, trotzdem ist er bis heute ein fester Bestandteil des Jägerzuges.
Wir, der Jägerzug Immerblau, gratulieren zu 60 Jahren Schützengesellschaft und 60 Jahren Jägerzug Immerblau und hoffen, 
dass noch einige Jahre in unseren Reihen hinzukommen.

Text: Jägerzug “Immerblau” - A. Einfeldt

60. JUBILÄUM

GÜNTER FÜNGER | 
BRAV JUNGE

Günter ist seit 1965 Mitglied der St. Hubertus Schützengesellschaft 1898 Zons e.V. 
Seit diesem Zeitpunkt ist er auch Mitglied im Jägerzug „Brav Junge“.Einen großen Traum erfüllte er sich 
mit der Erringung der Schützenkönigwürde im Jahr 1970/71.  Günter zeichnet sich durch sein unermüdliches Engagement für 
den Jägerzug „Brav Junge“ und der St. Hubertus Schützengesellschaft aus. Über viele Jahre trug er voller Stolz das Blumen-
horn unserer Kompanie. Von 1990 – 2007 war er Kompanieführer der Brav Junge. Er war stets bestrebt Nachwuchs für die 
Kompanie anzuwerben.

Er legte immer Wert darauf das Jung und Alt eine Einheit bilden. So lag es ihm unter anderem auch am Herzen an der Edelkna-
benkarre seine Zeit zu investieren, damit unsere ganz kleinen Schützen auch an den Umzügen an Schützenfesten teilnehmen 
konnten. Im Jahr 2001 wurde Günter zum Major befördert und wurde Jägermajor der 2. Abteilung. Diese führte er von da an 
mit Stolz und Würde durch die Straßen von Zons.  Günter hat sich immer für den Schützenverein eingebracht. So war er stets 
zur Stelle, wenn es um den Auf- und Abbau der Schießwoche ging. Heute ist er immer noch für die Schützengesellschaft im 
Einsatz, indem er jede mögliche Zeit in seiner Werkstatt damit verbringt, die Holzvögel für das Schießen auf dem Hochstand 
zu bauen.

Günter erhielt 1985 die Verdienstnadel in Bronze und 1992 die Verdienstnadel in Gold. 2004 wurde ihm die Verdienstmedaille 
in Silber verliehen 2012 bekam er die Verdienstmedaille in Gold. 2007 wurde Günter zum Ehrenmitglied der St. Hubertus 
Schützengesellschaft 1898 Zons e. V. ernannt. Im letzten Jahr wurden seine Verdienste für die St. Hubertus Schützengesell-
schaft 1898 Zons e.V. erneut gewürdigt. Günter wurde die bronzene Verdienstspange des Rheinischen Schützenbundes ver-
liehen.

Leider lässt es das Alter nicht mehr zu, dass Günter an den Schützenfestumzügen teilnehmen kann. Sofern es ihm möglich ist, 
nimmt er jedoch an Unternehmungen, Versammlungen und dem gemeinsamen Frühstück montags im Festzelt teil.
Wir gratulieren Günter herzlich zum 60-jährigen Jubiläum und wünschen ihm noch viele Jahre bei guter Gesundheit.

Text: Jägerzug “Brav Junge” - M. Mausbach
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Verwaltung |Verkauf | Vermietung 
 
 

HS Immobilien OHG 
Jörg Hofmann & Jürgen Schenk 

Nievenheimer Str. 32 
41541 Dormagen 

Tel.: 02133 / 9363257 
E-Mail: info@hs-immobilien-verwaltung.de 

 
Bereits seit 29 Jahren sind wir Ihr kompetenter 

Ansprechpartner rund um die Themen 
Immobilienverwaltung, -verkauf und -vermietung. 

 
Sprechen Sie uns gern direkt an. 
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RANG UND NAMEN 
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KÖNIG DER KÖNIGE
HELMUT LEONHARDT
Helmut wurde am 24.08.1960 in Gelsenkirchen geboren und seit 1966 in Zons 
wohnhaft. Seine Frau Annette wurde am 21.06.1963 in Hagen geboren und auch 
seit 1966 in Zons wohnhaft. Helmut betreibt seit einigen Jahren eine Holz- und 
Bautenschutzfirma und ist Mitglied im Schützenzug „Hohenzollernkompanie 
1904“, den er über alles liebt. Beide sind mittlerweile seit 42 Jahren verheiratet 
und haben 4 Kinder, wobei 2 Söhne, Daniel und Marcel sowie 1 Schwiegersohn 
natürlich auch der Hohenzollernkompanie angehören.

Im Jahre 2022/2023 holte Helmut beim 124. Zonser Schützenfest den Königsvogel 
bereits mit dem 21. Schuss herunter und wurde Zonser Schützenkönig. Beide ge-
nossen ausgiebig ihr Königsjahr im Kreise der Zonser Schützen. Das Helmut in der 
Pflege des Zonser Brauchtums sehr aktiv ist, beweist er als langjähriges Mitglied 
der Herrengarde der „Roten Funken Zons“ sowie der Übernahme des Geschäfts-
führers bei der Karnevalsgesellschaft „Rot Weiss Feste Zons 1966 e.V.“.

Im Jahr 2024 wurde Helmuth im Rahmen der 37. Zonser Schiesswoche nun König der Könige. Ihm 
quasi gleich tat es seine Frau Anette und wurde Königin der Könniginnen.

„Wir haben uns beide riesig gefreut zusammen König und Königin beim Königsschießen geworden zu sein 
und damit auf unser schönes Schützenjahr noch ein tolles Erlebnis folgen zu lassen. Wir haben 4 Enkel, die 
hoffentlich auch die Tradition weiter aufrechterhalten werden.“, freuen sich die beiden Gewinner. Damit war 
für Helmut der Titelreigen in diesem Jahr aber noch nicht abgeschlossen. Schliesslich gewann er auch noch 
das Abteilungsschießen der 2. Abteilung und wurde damit der „Jägerkönig 2024/2025“.

Text: M. Fugmann

KÖNIGIN DER KÖNIGINNEN
ANNETTE LEONHARDT

SONNEN
BRILLEN
inkl. Gleitsichtgläser

198.-ab

Jetzt Termin vereinbaren

www.optik-muedder.de
02133 / 936 22 11
Schloßstr. 36, 41541 Dormagen

SONNEN
BRILLEN
inkl. Gleitsichtgläser



37. ZONSER SCHIESS-
WOCHE - BBQ-TEAM 
MIT ERFOLGREICHEM 
COMEBACK!
Die 37. Zonser Schiesswoche war in vielerlei Hin-
sicht ein voller Erfolg.“ Das verdanken wir nicht nur  
den zahlreichen Besuchern, spannenden Schießen,  
sondern auch dem Comeback von frischem Grillgut! Die 
Steaks bruzelten, die Würstchen zischten - doch was wäre 
das beste Grillgut ohne den richtigen Grill? 

Thomas Packroff stiftete einen neuen Gasgrill, 
der stets versuchte, die große Nach-

frage auf fünf Grillzonen 
zu befriedigen. Ein herzli-
ches Dankeschön an Tho-
mas für dieses „heiße“ 
Geschenk! Mit diesem 
Ansturm hatten wir nicht 
gerechnet! 

Doch der kulinarische Bei-
trag war nicht bloß dem 
Grill zu verdanken. Ein 
riesiges Lob geht auch an 

unser Helferteam, das sich mit vollem Ein-
satz um alles gekümmert hat – vom stundenlangen Griller-
lebnis bis zum perfekten Service. Freiwilliges Engagement in 
seiner reinsten Form!

Der Start ist also geglückt: 2025 möchten wir mit weiteren 
Helfern, konstant hoher Qualität und gutem 
Equipment auf der vergangenen Schießwo-
che aufbauen. 

Du grillst auch gerne und hast die zahl-
reichen Aufrufe bislang nicht gehört? 
Kein Problem – melde Dich einfach unter  
michael@sthubertuszons.de oder beim 
Oberst persönlich. 

Das BBQ-Team heißt Dich willkommen!

Text: M.Voigt

BERICHTE
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PROGRAMM 2025
SAMSTAG, 19.07.2025 

15:30 Uhr 	 Eröffnung des 127. Schützenfest am Schweinebrunnen mit Fassanstich  
		  durch den Schirmherren Dr. Thorsten Spillmann
		  Platzkonzert des Tambourcorps Feste Zons und der Musikkapelle „Die Gohrer“

16:00 Uhr	 Baumpflanzung am Wallgraben durch Schützenkönig  
		  André  I. Clemens und Königin Linda

20:30 Uhr 	 Fackelzug mit großem Zapfenstreich am Schweinebrunnen

21:00 Uhr 	 Tanz im Festzelt mit der “iLex” Liveband

22:45 Uhr	 Höhenfeuerwerk an den Rheinwiesen

SONNTAG, 20.07.2025

08:30 Uhr 	 Heilige Messe in der St. Martinus Kirche mit anschließender Altarparade

10:00 Uhr 	 Jubilarehrung am Schweinebrunnen mit anschließender Frühparade

11:00 Uhr 	 Festkommers im Zelt

15.00 Uhr 	 Großer Festumzug

20:00 Uhr 	 Festball zu Ehren S.M. André I. Clemens und Königin Linda
		  Musikalische Untermalung durch den DJ Service Heinsberg

MONTAG, 21.07.2025

08:30 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst zu Ehren der gefallenen und verstorbenen Mitglieder
		  am Ehrenmal mit Kranzniederlegung

10:30 Uhr 	 Frühschoppen im Festzelt mit der Musikkapelle „Die Gohrer“

11:00 Uhr 	 Kompaniekönigsschießen mit Ehrungen im Festzelt

13:00 Uhr 	 Jungschützenkönigschießen und Gästekönigschießen am Hochstand

14:00 Uhr 	 Schlagerparty mit dem „DJ Service Heinsberg“ im Festzelt

15:00 Uhr 	 Königsvogelschießen & Vorstellung des neuen Königspaares im Festzelt

20:00 Uhr 	 Großer Schützenball im Festzelt zu Ehren der neuen Majestät und aller Kompaniekönigspaare

 
DIENSTAG, 22.07.2025

17:30 Uhr	  Großer Festumzug mit Parade zu Ehren des neuen Königspaares

20:00 Uhr	  Großer Krönungsball im Festzelt mit dem „DJ Service Heinsberg“  
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Wir wünschen allen Schützen, deren Gästen und Besuchern 
ein schönes Schützenfest. 

Heimat- und Verkehrsverein der Stadt Zons e.V.  

➤    Heimatpflege und  
    Ortsverschönerung 

➤    Kulturelle Veranstaltungen 

➤    Touristische Informationen 

➤    Stadtführungen zur  
    Ortsgeschichte 

➤    Betreuung der  
    Historischen Windmühle 

Geschäftsstelle: Touristinfo Zons · www.hvv-zons.de · Mail: info@hvv-zons.de
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Der CDU Ortsverband Zons 
wünscht dem 
Königspaar André und Linda 
sowie allen Schützen und Besuchern 
ein schönes Schützenfest.
www.cdu-dormagen.de/ortsverband-zons
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Herrenweg | Rheinstraße | Turmstraße | Grünwaldstraße | 

3. Abteilung über Museumstraße | Zehntgasse | Einzug auf 

den Kirchplatz zur Abholung des Königspaares | Grünwaldstraße | 

Schloßstraße | Rheinstraße | Parkstraße | Stürzelberger Stra-

ße | Nievenheimer Straße | Körnerstraße | Eichendorffstraße |  

Deichstraße | Schloßstraße | Museumstraße | Turmstraße |  

Rheinstraße | Schloßstraße Zapfenstreich | Abmarsch über 

Schloßstraße | Rheinstraße | Herrenweg Richtung Festzelt
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SAMSTAG, 19. JULI 2025

20.15 Uhr 	 Antreten Herrenweg

20.30 Uhr 	 Abmarsch zur Abholung

	 André l. und Linda Clemens 

21.00 Uhr 	 Umzug durch Zons 

21.30 Uhr 	 Aufstellung zum Großen Zapfenstreich

22.15 Uhr 	 Abmarsch in Richtung Festzelt an den Rheinwiesen

22:45 Uhr	 Höhenfeuerwerk	

Kompetent in Sachen Wirtschaft, Recht, Steuern
ADKL steht als praxisnah und ergebnisorientiert handelnder Partner stets an 
Ihrer Seite. Auch bei komplexen rechtlichen oder steuerlichen Fragestellungen.

Multidisziplinär
Dank der vernetzten Kompetenz unserer Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte 
und Steuerberater finden wir immer die passende Lösung für Ihre Fragestel-
lungen – praxisnah und ergebnisorientiert.

Vernetzt in Ihrer Nähe
Mit 4 Niederlassungen in Deutschland, darunter vor Ort in Dormagen, aber 
auch Verbindungen zu über 250 internationalen Standorten, unterstützen 
wir Sie bei Ihren Projekten – lösungsorientiert und praxisnah.

Ganz nach Ihrem Bedarf.

adkl-msi.de

Sie möchten weitere Informationen oder wünschen eine Beratung? Unser Büro in Dormagen, Kieler Straße 16, 
freut sich über Ihre Kontaktaufnahme unter der Telefonnummer: 02133 2502 - 0
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Dr. Henrik Krapp 
Steuerberater  
krapp@adkl-msi.de
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Wiljo Wimmer
Rechtsanwalt, FA für Strafrecht 
wimmer@adkl-dormagen.de 

Wir lösen Ihre rechtlichen und steuerlichen 
Fragestellungen – praxisnah und ergebnisorientiert.

Arbeits- und Mietrecht 
Alexander Wilsing 
Rechtsanwalt, FA für Arbeitsrecht 
wilsing@adkl-dormagen.de

Wirtschaftsprüfung 
Dipl.-Kfm. Peter Volprecht 
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater 
volprecht@adkl-msi.de 
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IHR BAUSTOFFPARTNER

Weil es drauf ankommt!

FÜR PROFIS 
UND PRIVAT

BAUEN+LEBEN GmbH & Co. KG
Deichstraße 73-77 • 41541 Dormagen • 02133 2543-0 • www.bauenundleben.de/dormagen

Alles rund um Neubau, Modernisierung und Renovierung. 
Ob Sie ein kleines oder großes Bauvorhaben planen, bei uns finden Sie die passenden  
Baustoffe, Verbrauchsmaterialien und eine exklusive Fachberatung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



ZUGWEG
. J  

SONNTAG, 20. JULI 2025

			   Hubertusstraße | Turmstraße |  

Grünwaldstraße | Schloßstraße | Schweinebrunnen  

Ehrungen | Aldenhovenstraße Parade | Abmarsch Schloß- 

straße | Rheinstraße | Herrenweg Richtung Festzelt

SONNTAGMORGEN

08.15 Uhr 	Antreten zum Kirchgang

	 (Hl. Messe um 08.30 Uhr)

09.15 Uhr 	Altarparade & Fahnenausmarsch

10.00 Uhr 	Ehrungen am Schweinebrunnen

10.45 Uhr 	Aufmarsch zur Frühparade

11.00 Uhr 	Festkommers im Festzelt

	 an den Rheinwiesen

		

	 Herrenweg |  Parkstraße |  

Deichstraße  |  Franziskaner Straße  |  Saarwerdenstraße |  

Körnerstraße  |  Eichendorffstraße |  Deichstraße | Schloßstra-

ße | Grünwaldstraße  |  Turmstraße  |  Rheinstraße  |  Schloß- 

straße Fahnen & Blumenhornaufmarsch |  Regimentsabnahme |  

Aldenhovenstraße | Schloßstraße Parade | Abmarsch  

Schloßstraße | Rheinstraße | Herrenweg Richtung Festzelt

SONNTAG | FESTZUG

14.45 Uhr	 Antreten am Herrenweg und

	 Deichverteidigungsweg

15.00 Uhr	 Abmarsch

15.45 Uhr	 Regimentsabnahme mit Fahnen und

	 Blumenhornaufmarsch am Schweinebrunnen

16.00 Uhr 	Aufmarsch zur Parade

16.30 Uhr 	Abmarsch in Richtung Festzelt

Zielwasser
in lecker.
Zielwasser
in lecker.

Frisch vom Land. 

BERNSKÖTTER POLSTERARENA  •  Filiale der Möbel Bernskötter GmbH  •  Lübecker Straße 3  •  41540 Dormagen
02133-976740  •  Dienstags bis Samstags von 10 bis 19 Uhr • www.moebel-bernskoetter.de

BEI UNS IST

JEDER
KÖNIG! WÜNSCHT 

GUT SCHUSS!

  •  Filiale der Möbel Bernskötter GmbH  •  Lübecker Straße 3  •  41540 Dormagen

WÜNSCHT 
GUT SCHUSS!
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Schützenhaus Stürzelberg

BSP Hochzeits & Eventlocation GmbH


Bernadette Nalewaja-Schmitz

Sabine Nalewaja- Beugholt


Schulstraße 134

41541 Dormagen

0179 - 5329540 

0179 - 9101575

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23
41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik

Sie denken über den Verkauf 
einer Immobilie nach?

Mit unserem Käuferfinder erfahren Sie, wie viele 
Interessenten aus unserer Datenbank zu Ihrer 
Immobilie passen. 

link https://www.laufenberg-immobilien.de/kaeufer-finden

Oder lesen Sie unsere Kaufgesuche und lernen Sie 
einige Interessenten direkt etwas besser kennen.  

link https://www.laufenberg-immobilien.de/kaufgesuche

Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei 
und unverbindlich bewerten: 

Laufenberg Immobilien
Home Frankenstraße 24, Dormagen
�  02133 / 975 988 0 
�  info@laufenberg-immobilien.de
�  www.laufenberg-immobilien.de

MONTAG, 21. JULI 2025 & DIENSTAG, 22. JULI 2025

	 Herrenweg | Parkstraße | 

Deichstraße | Schloßstraße | Grünwaldstraße | Turmstraße | 

Rheinstraße | Schloßstraße Fahnen- und Blumenhornaufmarsch  |  

Regimentsabnahme | Aldenhovenstraße Parade | Abmarsch 

Schloßstraße | Rheinstraße | Herrenweg Richtung Festzelt

DIENSTAG | FESTZUG

	 Hubertusstraße | Turmstraße | Grünwald-

straße | Schloßstraße | Aldenhovenstraße Totengedenken | 

Abmarsch Eichendorffstraße | Deichstraße | Parkstraße | Ab-

holen des Königvogels an der kleinen Kapelle | Herrenweg  

Richtung Festzelt

MONTAG

ZUGWEG

08.15 Uhr 	Antreten am Kirchvorplatz

08:30 Uhr 	Abmarsch in Richtung Friedhof

08.45 Uhr 	Gedenkfeier am Ehrenmal

09:15 Uhr 	Abmarsch über Eichendorffstraße

09:30 Uhr 	Abholung des Königsvogels am Rheintor

17:15 Uhr 	Antreten am Herrenweg

17:30 Uhr 	Abmarsch

18:00 Uhr 	Regimentsabnahme mit Fahnen-  

	 und Blumenparade

18:30 Uhr 	Aufmarsch zur Parade

19:00 Uhr 	Abmarsch in Richtung Festzelt

Änderungen vorbehalten 

  

 

 

 



JAHRESRÜCKBLICK 
2025

GERMANIA WINTERCUP 2025

Am 04.01.2025 fand mit großem Erfolg die zweite Auflage 
des Hallenfußballturniers des 1. Scheibenschützenzuges Ger-
mania Zons statt. 

10 Mannschaften aus dem ganzen Stadtgebiet kämpften 
um die Krone. Neben den Zonser Kompanien, Wilddiebe, 
Germania, Tambourcorps, Spielgemeinschaft Hubertuskom-
panie-Treu Zons-Jröne Junge und Immerblau, waren auch 
Mannschaften aus Delhoven, Hackenbroich, Dormagen, Stür-
zelberg und Delrath vertreten.

Die Eröffnung übernahmen unser Schützenkönig S.M. André 
I. Clemens und unser Jungschützenkönig S.M. Jonas I. Twar-
dowski. Sie führten auch gemeinsam den Ehrenanstoß durch, 
bei welchem Jonas direkt den ersten Treffer des Turnieres er-
zielen konnte.

In zwei 5er Gruppen wurden die Halbfinalisten ausgespielt. 
In einem packenden Finale setze sich dann nach 7m schießen 
der Grenadierzug Lot Jonn Delhoven, gegen die gastgebende 
Germania durch. 

BERICHTE
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Stichwort: #GuteGastgeber.

Neben kalten und warmen Speisen gab es auch wieder die 
allseits beliebte Aperol-Theke. Die Tribüne war proppenvoll 
und es herrschte eine unglaubliche Atmosphäre in der Halle. 
Auch 1 Live hat vom legendären Wintercup gehört und 
schickte prompt Daniel Danger vorbei, der Interviews führte 
und auch zwischenzeitlich als Hallensprecher fungierte.

Rundum war es eine absolut gelungene und vor allem sehr 
faire Veranstaltung. Wir freuen uns auf das nächste Jahr und 
bedanken uns recht herzlich bei allen Teilnehmern und Zu-
schauern für den klasse Support.

P.S. Sollte es Schützen geben, welche mit ihrem Zug keine 
eigene Mannschaft stellen können, scheut bitte nicht davor, 
z.B. an Schützenfest einen der 
Germania anzusprechen. 
Wir nehmen die Namen 
auf und machen nach-
her eine weitere Spiel-
gemeinschaft, aus ver- 
schiedenen Zügen da-
raus. 

Text: 
Germania Zons

Daniel Danger | 1 LIVE

Dein Friseursalon in Dormagen

Termin online buchen:
1. QR Code scannen
2. Stylist/-in wählen
3. Wunschtermin sichern Inh. Melissa Pampus

02133 46262
Kölnerstraße 89, 41539 Dormagen
salon_melounge

www.melounge-hair.de

Wir verschönern Ihre Lebens(t)räume

… seit über 
40 Jahren

Nievenheimer Straße 64
41541 Dormagen · Zons

Tel.: +49 2133 40317
www.malermeister-degenhardt.de

 
 
 

 
      Hotel * Restaurant * Café 

 Erlebnis-Gastronomie in Zons 
 

Das außergewöhnliche, stilvolle Ambiente, urig und voller Überraschungen,  
steht im Einklang mit der historischen Zollfeste Zons.  

 
à la Carte Restaurant 

Genießen Sie frisch zubereitete Gerichte von hoher Qualität  
mit saisonalem Schwerpunkt 

 
Eventveranstaltungen 

Ritter- & Geisterschmaus 
Schweinchenessen & Kellerspuk 

Mittelalter-Hochzeiten im Stile des Landadels, Krimidinner 
Und das etwas andere Candlelight-Dinner „Zu Gast beim Schloßgeist“ 

Themen-Stadtführungen (alle Programm auch in englisch) 
Feiern Sie Ihr Fest bei uns, zu jedem Anlaß 

 
Romantik-Terrasse 
teils überdacht und beheizt 

 
Gästezimmer 

Doppel/Einzelzimmer und Suite 
geschmackvoll eingerichtet 

DU/WC/TV/Fön 
 

Katakomben 
Das Schloß-Destille-Museumstheater 

 
Eigene Hausbrände nach Rezeptur des „Grafen Luka“ 

 
Den Alltag vergessen – mit allen Sinnen genießen 

 
Dormagen Stadt Zons, Mauerstr. 26a, Tel. 02133 47658 

www.schlossdestille.de 
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ABTEILUNGS-
SCHIESSEN 2024
SCHIESSEN DER 1. ABTEILUNG
am 27.04.2024

Unter der Leitung von Abteilungsleiter Patrick Hutz wurden 
die Nachfolger von Marcus Fugmann, Hubertuskompanie 
„Treu Zons“, als amtierende Majestät sowie Dirk Eggert,  
1. Scheibenschützenzug Germania Zons, als Sieger des Pokal-
wettbewerbes gesucht. 

Bei tollem Wetter, wohl temperiertem Zielwasser, perfekt  
organisiert von der Hubertuskompanie, und optimalen 

Schießbedingungen legten die Schützen der 
1.Abteilung los, wie die Feuerwehr. 

Nach dem Ehrenschuß von 
S.M. Sascha I. Stotzem, 
der mit Königin Isabella 
gekommen war, brauch-
ten die Anwärter auf die 
Königswürde gerade mal 
17 Schuss, um den Kö-
nigsvogel von der Stange 
zu holen. Thomas Clemens 
von der Hubertuskompa-
nie war es dabei vorbe-
halten dem Schießen ein 

vorzeitiges Ende zu bereiten, wobei 
damit gerade mal knapp die Hälfte der 33 Anwärter 

zum Zuge gekommen war.

Ein widerstandsfähigeren Vogel suchte Schießleiter Julian 
Woock dann zum Pokalschießen aus und hier wur-

de es dann auch deutlich spannender. Am 
Ende konnte Freddy Wenzel vom 1. Schei-
benschützenzug Germania Zons mit dem 
80. Schuss den entscheidenden Treffer set-
zen und hielt damit den Abteilungs-Pokal 
in den Reihen der Germania.

„Es war ein tolles Abteilungsschiessen. 
Das Wetter hat mitgespielt, das Schießen 
war so gut besucht, wie lange nicht und 

die Hubertuskompanie hat das Schießen samt 
Verpflegung top organisiert. Vielen Dank an alle, die daran 
mitgewirkt haben“, so Abteilungsleiter Patrick Hutz.

Text: Redaktion

SCHIESSEN DER 2. ABTEILUNG 
9. JÄGERKÖNIGSCHIESSEN  
am 04.05.2024

Am 04.05.2023 fand zum neunten Mal das Jägerkönigs-
schießen auf dem Hochstand der St. Hubertus Schützen-
gesellschaft Zons statt. Um 15 Uhr konnte Abteilungsleiter 
Artur Mausbach rund 100 anwesende Schützen und Gäste 
begrüßen, darunter auch der noch amtierende Jägerkönig 
Christian Twardowski.
 
In diesem Jahr konnten wir das amtierende Schützenkönigs-
paar S.M. Sascha I. Stotzem mit seiner Königin Isabella, nebst 
einer Abordnung der Tellkompanie, als Gäste begrüßen.
Wir möchten uns an dieser Stelle recht herzlich für den Be-
such des Jägerkönigsschießen beim Königspaars bedanken, 
weil er die Bedeutung dieses Wettbewerbes würdigt und be-
reichert.

In einem spannenden Wettkampf wurde der neue Jägerkönig 
für das Jahr 2024/2025 ermittelt. Sieger, und somit neuer 
Jägerkönig wurde mit dem 228.ten Schuß Helmut Leonhardt 
von der Hohenzollernkompanie. Die Pfänder sicherten sich: 
Kopf – Ole Thewald, rechter Flügel –Christian Neumann, lin-
ker Flügel – Andreas Oberem, Schweif – Reiner Vanselow

Die anschließende Siegerehrung wurde durch Abteilungs-
leiter Artur Mausbach vollzogen.

Parallel zum Jägerkönigsschießen wurde 
in diesem Jahr wieder der Willi-Müh-
lensiepen Pokal unter allen Gästen 
ausgeschossen. Siegerin dieses Wett-
bewerbs wurde Angelika Haskamp.

Text: Jägerzug “Brav Junge”,  
A. Mausbach

SCHIESSEN DER 3. ABTEILUNG
am 11.05.2024

Am 11.05.24 fand bei perfektem Wetter das Abteilungs-
schießen der 3. Abteilungsschießen statt.

Sehr zur Freude aller Anwesenden nahm unser amtierendes 
Schützenkönigspaar Sascha I. und Isabella Stotzem, in Beglei-
tung ihrer Kinder Lena und Paul, an unserem Schießen teil. 
Nachdem Abteilungsleiter Rainer Gedig mit der Unterstüt-
zung von Lena und Paul die Reihenfolge für die Schießwettbe-
werbe ausgelost hat, konnte es losgehen. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch Rainer und dem Hochleben lassen unseres 
noch amtierenden Abteilungskönigs Dustin Kleinrennsing 
und unserem Schützenkönigspaar begann mit dem Ehren-
schuss von Isabella und Dustin das Abteilungsschießen 2024. 

Es wurden ein Königsvogel mit Pfändern und ein kleiner Vogel 
für den Pokal geschossen. Schon beim Kopf zeichnete sich ab, 
dass unser Königsvogel ein zäher Bursche ist und so dauerte 
es bis zum 234 Schuss, bis sich schließlich Martin Marx von 
der Tell Kompanie gegen 39 Mitbewerber durchsetzte und 
neuer Abteilungskönig der 3. Abteilung wurde. Die Pfänder 
sicherten sich Josef Nalewaja von der Tellkompanie (Kopf), 
Markus Illing von den Roten Husaren (linker Flügel), Sascha 
Stotzem von der Tellkompanie (rechter Flügel) und Andreas 
Feind von der Artillerie (Schweif).
 Neuer Pokalsieger in diesem Jahr wurde Rene Schreiber von 
der Altstadtwache.
Nach der Siegerehrung bedankte sich Rainer bei allen für den 
fairen Wettkampf, den Schießleitern Markus Fugmann und 
Christian Hinrichs für die tolle Durchführung des Schießens 
und bei der Marine und der Tellkompanie für die tolle Be-
wirtung. 

Text: R.Gedig
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RÜCKBLICK DER  
KOMPANIEN AUF IHR
JUBILÄUMSJAHR 2024

40 JAHRE  
„JÄGERZUG WILDDIEBE 
1984“
Unser Jubiläumsjahr startete mit der Teilnahme am ersten 
Budenzauber des 1. Scheibenschützenzuges Germania Zons. 
Mehr als souverän sicherten wir uns den Turniersieg sowie 
den „Säuferpokal“.

Unsere Jubiläumstour verbrachten wir Ende April in Prag. Bei 
bestem Wetter verbrachten wir einige feucht fröhliche und 
top organisierte Tage in der tschechischen Hauptstadt. Alle 
Zugmitglieder waren sich einig, dass es sich um eine der 
schönsten Touren des Zuges gehandelt hat.

An Schützenfest feierten neben dem gesamten Zug auch 
die Gründungsmitglieder Frank Merkel, Frank Herbes, 
Norbert Voigt, Manfred Voigt ihr 40-jähriges- und Ha-
rald Haske sein 25-jähriges Jubiläum. Hierzu nochmal:  
Herzlichen Glückwunsch!

Einige Zugmitglieder bauten zudem eine mobile Theke, wel-
che an Schützenfestmontag erfolgreich ihrem ersten Praxis-
test unterzogen wurde. Außerdem muss erwähnt werden, 
dass unser Zugmitglied Pascal Schmitz extra für Schützenfest 
seine Weltreise unterbrach und aus Indien anreiste.

Nochmals bedanken wollen wir uns selbstverständlich auch 
bei unseren Frauen für die Geschenke!

Der Einladung zu unserer Weihnachts -/ Jubiläumsfeier folg-
ten viele ehemalige Zugmitglieder sodass wir mit einem ge-
lungenen Abend das Jubiläumsjahr ausklingen lassen konn-
ten.

Text: Jägerzug „Wilddiebe“ – C. Voigt

70 JAHRE „JRÖNE JUNGE“
 
Traum von Amsterdam
Im März 2024 gingen die Jröne Junge und Mädels auf eine 
Flusskreuzfahrt Richtung Amsterdam. Ausgestattet mit Kalt-
getränken des Schützenkönigspaars Isabella und Sascha 
Stotzem fuhr die Cristal Cruise flussabwärts Richtung Ams-
terdam. Nach dem Begrüßungsdrink und der Rettungsübung 
wurde der Thekenbereich in Beschlag genommen. Die Party 
an Bord dauerte bis tief in die Nacht. 

Am Morgen wurde das Ziel Amsterdam nach mehreren 
Schleusendurchfahrten erreicht. Nach einem leckeren und 
ausgiebigen Frühstück ging es in die Stadt. Amsterdam ist zu 
jeder Jahreszeit mit seinen unterschiedlichsten Vierteln eine 
Reise wert. Interessant sind die Einzelhändler, die Pflanzen 
und Gebäck, z.B. in Form von Keksen anbieten. 

Nach der Stadtbesichtigung ging es wieder an Bord des Schif-
fes, das am Abend mit Vorbeifahrt an der Skyline von Amster-
dam Richtung Düsseldorf rheinabwärts ablegte. Am Abend 
wurde nach dem Abendessen wiederum der Kneipenbereich 
aufgesucht. 

Der Sonntag begann mit einer Überraschung durch die Jröne 
Mädels. Diese trugen ein eigens für die Männer zum 70jähri-
gen Jubiläum getextetes Lied vor. Die Fahrt klang mit einem 
Früh- bis Spätschoppen aus.
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90er Jahre AIDA Tour mit Treu Zons nach Göteborg
Im September 2024 ging es gemeinsam mit dem Hubertuszug 
Treu Zons auf eine AIDA meets 90er Tour von Kiel Richtung 
Göteborg. Ausgestattet mit der für die Fahrt angemessenen 
Kopfbedeckung und einem Riesenbanner wurde zunächst 
das Deck in Beschlag genommen. Am Abend spielten inter-
national bekannte Künstler wie Rednex, East 17, Dr. Alban, 
Whigfield etc. auf. 

Während des Auftritts von Dr. Alban gab es seitens eines Zug-
mitgliedes Liebesbekundungen an Dr. Alban in Form eines 
Pappschildes. Nach der Ankunft in Göteborg ging es bei bes-
tem Sommerwetter via Bus in die Stadt, die auch Venedig des 
Nordens genannt wird. Bei der Silent Party am Abend wurde 
zu den verschiedensten Musikrichtungen gesungen und ge-
tanzt. Anschließend spielten TopActs wie DJ Quicksilver und 
Alex Christensen.

Bei sommerlichen Temperaturen ging es Samstag wieder in 
Richtung Kiel. Auf dem Pooldeck spielten die Künstler in einer 
tollen Atmosphäre bis tief in die Nacht Ihre Songs. Die Fahrt 
war ein einmaliges Ereignis und wird immer – selbst die Zim-
mer ;-) - in Erinnerung bleiben.

Ein spezieller Dank geht an unseren Reiseführer Christian 
Klein, der beide Fahrten bis in das kleinste Detail hervorra-
gend geplant hat.

Text:  
Jägerzug „Jröne Junge“  
– T. Klütsch
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70 JAHRE  
„BRAV JUNGE“
Anlässlich unseres 70-jährigen Jubiläums haben wir uns im 
vergangenen Jahr dazu entschlossen, eine besondere Jubilä-
umsfahrt zu organisieren, um dieses bedeutende Ereignis ge-
bührend zu feiern. Die Reise fand am letzten Augustwochen-
ende statt und führte uns gemeinsam in die wunderschöne 
Stadt Lingen an der Ems.

Das gesamte Wochenende war detailliert geplant, sodass kei-
ne Langeweile aufkam und wir eine unvergessliche Zeit mit-
einander verbringen konnten. Der offizielle Startschuss fällt 
am Freitagabend mit einem geselligen und köstlichen Abend-
essen im traditionellen Brauhaus. In entspannter Atmosphäre 
ließen wir den Abend gemütlich ausklingen und stimmten 
uns auf die kommenden Tage ein.

Am Samstagvormittag erwartete uns ein besonderes High-
light: eine spannende und lehrreiche Stadtführung durch das 
historische Lingen. Ganz im mittelalterlichen Stil geführt, 
erhielten wir faszinierende Einblicke in die Geschichte der 
Stadt und erfuhren interessante Anekdoten aus vergangenen 
Zeiten. Zur Stärkung und als kleine Überraschung wurde die 
Tour durch eine exquisite Schnaps-Verkostung abgerundet.

Nach dieser kulturellen Einstimmung steht am Mittag ein 
weiterer unterhaltsamer Programmpunkt auf dem Plan: eine 
geführte Boßeltour. Ausgestattet mit Kugeln, Wurfgeschick 
und guter Laune machten wir uns auf den Weg, um diesen 
traditionsreichen friesischen Sport gemeinsam zu erleben. 
Begleitet von einem erfahrenen Guide, der uns die Technik 
und die Regeln näherbrachte, wurde die Tour zu einem ech-
ten Spaß für alle Teilnehmenden. Natürlich durfte auch hier 
eine kleine Pause mit erfrischenden Getränken nicht fehlen.

Nach diesem sportlichen Vergnügen ging es am Nachmittag 
weiter zur bekannten Korn-Brennerei „Berentzen“. Dort wur-
den wir herzlich empfangen und durften an einer ausführ-
lichen Führung durch die traditionsreiche Brennerei teilneh-
men. Wir erfuhren viel über die Herstellung des edlen Korns 
und durften selbstverständlich auch einige der hauseigenen 
Spezialitäten probieren. Den krönenden Abschluss dieses 
Programmpunkts bildete ein gemeinsames, köstliches Essen, 
bei dem wir uns noch lange über die Erlebnisse des Tages 
austauschten.

Nach einem ereignisreichen und wunderschönen Wochenen-
de traten wir am Sonntag schließlich die Heimreise an. Mit 
vielen schönen Erinnerungen im Gepäck machen wir uns mit 
der Deutschen Bahn auf den Rückweg.

Text: Jägerzug “Brav Junge”
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Zons ist wunderschön! 
Aber wir zeigen euch die ganze Welt 

 
 
 

Von insgesamt 16 Reiseberater*innen kommen 5 aus Zons am Rhein: 
Anke & Axel Güttler, Daniela Hempe, Bianca Reichert und Patrick Ohligschläger. 

Kölner Str. 165                                Kölner Str. 131 
02133-46086                                     02133-25400 

dormagen1@tui-repisebuero.de                                                                  dormagen2@tui-reisebuero.de 



len lassen. So erkennt man uns nicht mehr nur musikalisch 
aus der Distanz, sondern es lassen sich auch unsere gold-grü-
nen Farben aus der Ferne erkennen.    

Diese Tage waren geprägt von der gemeinsamen Vorberei-
tung für unseren Festabend am Freitag des Schützenfestes. 
Wurden über das Jahr bereits Karten verkauft, Pläne für die 
Organisation geschmiedet, Aufgaben verteilt, ging es nun ans 
Eingemachte. Das Schmücken und der individuelle Aufbau im 
Zelt auf dem Schützenplatz wurden umgesetzt, sodass den 
Feierlichkeiten nun nichts mehr im Wege stand.

Der Freitag begann mit einer freudigen Aufregung bei je-
dem Beteiligten und wir fanden uns nachmittags, bei sub-
tropischen Temperaturen, im Festzelt ein. Ab 18 Uhr durften 
wir unsere Freundinnen und Freunde, Unterstützerinnen und 
Unterstützer sowie viele Wegbegleiter des Vereins der ver-
gangenen Jahrzehnte begrüßen. 

Eingeläutet wurde der Abend durch Reden des Schirmherrn 
und Stifters der grünen Fliegen passend zur Uniform, Martin 
Brans, und vom 1. Vorsitzenden des Corps, Gerd Stein. Im 
Anschluss daran ließen wir es uns nicht nehmen, die Festivi-
täten selbst musikalisch einzuläuten und wir spielten ein kur-
zes Platzkonzert. Der Fokus sollte jedoch darauf liegen, dass 
wir den Abend gemeinsam genießen und feiern können, so-
dass dann unsere Freunde vom Musikverein Lichtenberg auf-
spielten und mit ihrer Blasmusik, von klassisch bis modern, 
zu begeistern wussten. Direkt darauf folgte der nächste Act, 
die selbsternannten „Disko-Akrobaten“, der Bonner Brass-

Band „Druckluft“. Diese heizten dem Zelt ein und sorgten mit 
ihren Covern, aber auch eigenen Songs, für eine packende 
Atmosphäre. Der DJ Service Heinsberg sorgte für den runden 
Abschluss und zu später Stunde dafür, dass jeder musikalisch 
glücklich ins Bett fallen konnte, um nochmal Kraft für die 
kommenden Tage zu sammeln.

Schützenfestsamstag gab es für uns ein absolutes Novum: 
Die eigene Fackel beim Fackelzug. Sind wir sonst auf das mu-
sikalische beim Fackelzug beschränkt, wollten wir anlassbe-
zogen ein optisches Glanzstück bieten. Ein Team „Fackelbau“ 
entwickelte die Idee der Fackel, die auf allen Mitgliedern der 
Historie basiert und von ehemaligen aktiven Spielleuten des 
Vereins, die sich weiterhin verbunden fühlen, geschoben 
wird. Getrübt wurde das ganze lediglich durchs Wetter, so-
dass der Fackelzug ausfallen musste und der Zapfenstreich 
ins Zelt verlegt wurde. Die Spielmänner, die die Fackel scho-
ben, ließen sich aber natürlich nicht die Freude nehmen und 
sangen – wohlbehütet und geschützt durchs Rheintor – das 
Lied des TC.

Am Sonntag fanden sich auf unsere Einladung 9 Tambour-
corps aus dem näheren und ferneren Stadtgebiet ein, um mit 
allen anwesenden Schützen unser Jubiläum zu feiern und 
dem Schützenfest einen noch größeren musikalischen Rah-
men zu geben. Ein Platzkonzert am Sonntagmittag, bei dem 
vereinsübergreifend hunderte Musiker zusammenspielten, 
ein gemeinsamer Abmarsch der Musikvereine, um sich in den 
Umzug einzugliedern – ein Bild, welches wir alle wohl noch 
nicht allzu oft erlebt haben. Ein tolles Zeichen für Gemein-
samkeit!

Damit sollte es das von unserer Seite an sich gewesen sein, 
aber schon früh hatte unser André Clemens durchklingen las-
sen, dass er es auf die Würde des Schützenkönigs abgesehen 
hatte. Wie wir alle auf dem Cover dieser Festschrift sehen, 
holte André den Vogel final von der Stange und darf nun mit 
seiner Königin Linda sowie seinen Kindern Enni und Toni ein 
weiteres Jahr mit vielen Herausforderungen, Spannung, aber 
primär sehr viel Vergnügen angehen. 

Abschließend möchten wir uns nochmal ganz herzlich bei 
Ihnen und Euch bedanken, dass Ihr alle mit dafür gesorgt 
habt, dass dieses Fest ein voller Erfolg und eine wunderbare 
Erinnerung geworden ist.

Text:
 TC Zons – T. Wimmer
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100 JAHRE  
„TAMBOURCORPS  
FESTE ZONS 1924“
Rückblick Jubiläumsparty & Schützenfest zu 100 Jahren  
Tambourcorps „Feste Zons“ 1924 – 2024

Ein Zeitraum von einhundert Jahren bietet historische Höhen 
und Tiefen, wenn man die Geschichte betrachtet. All das hat 
der Verein überdauert und das Wesen unseres Vereins wird 
weiterhin aktiv sowie generationenübergreifend gelebt. „Tra-
ditionen über Generationen“ ist ein Ausspruch, der nicht nur 
als Worthülse dient.

Um diesem Jubiläum einen ehrwürdigen Rahmen zu verlei-
hen haben wir als Verein, aber auch die ganze Tambourcorps-
familie, verschiedenste Ideen umgesetzt. Dabei gab es auch 
für uns eine Überraschung, die sich so nicht angekündigt hat-
te und ein gut gehütetes Geheimnis war.

In der Woche vor dem Zonser Schützenfest finden traditionell 
unsere „Feinschliffprobe“ statt und ein gemeinsames an-
schließendes Einkehren. Bei diesem Einkehren im Garten der 
Familie Georg erwartete uns jedoch ein Geschenk, welches 
für sehr große Augen bei den Spielmännern sorgte. Unsere 
Ehefrauen, Freundinnen und Freunde hatten zur Feier des 
100-jährigen Bestehens eine Standarte entworfen und erstel-
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Wir grüßen alle Freunde des
Zonser Schützenfestes und
wünschen schöne Festtage.



WICHTIGE ECKPFEILER  
GESETZT

Vom 15.-17.11.2024 traf sich der geschäftsführende Vor-
stand der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons, Harald 
Rasselnberg, Ludger Haskamp, Dirk Eggert, Josef Nalewaja 
und Michael Voigt, im Oberbergischen Nümbrecht zur Klau-
surtagung 2025, um zum einen das Schützenjahr 2024 Revue 
passieren zu lassen, zum anderen um das Schützenjahr 2025 
zu planen. Am Freitagabend standen dabei u.a. strategischen 
Themen im Vordergrund, die für einzelnen Arbeitsgruppen am 
Samstag vorbereitet wurden.

Am Samstag, den 16.11.2024, kamen zusammen mit unse-
rem Schützenkönig S.M. Andre I. Clemens dann 15 Vertreter 
des Zonser Regiments hinzu, um ab dem frühen Morgen in 
die Beratungen mit einzusteigen. Neben den beiden Oberst 
Adjutanten, Andre Engel-Rieger und Nils Mago hatten sich 
die Abteilungsleiter, bzw. ihre Stellvertreter, also Thomas  
Clemens - 1. Abteilung, Arthur Mausbach und Thomas Fal-
kenhagen - 2. Abteilung und Rainer Gedig - 3. Abteilung 

eingefunden. Den Vorstand rundeten Christian Neumann -  
2. Geschäftsführer, Wilfried Wolter - 2.Kassierer, Julian Woock 
- 1. Schießmeister und Stefan Kraus - Gerätewart, ab. Für den 
Bereich Jugendförderung waren Angie Assmann, Cornelius 
Ubber und Marcus Fugmann mit dabei, als weiterer Vertreter 
des Regiments Ralf „DJ Ralle“ Stein.

Zu den Kernthemen, u.a. „Ehrenamt stärken“, „Finanzpla-
nung 2025 und Folgejahre“, „Nachhaltigkeit in der Jugend-
förderung“, „Entwicklung der Vereinsinfrastruktur“ und 
weitere, sowie den ersten Vorabplanungen der Veranstaltun-
gen 2025, u.a. 39. Schiesswoche, 127. Schützenfest wurden 
Arbeitsgruppen gebildet, in denen Ideen und Ansätze disku-
tiert und konzipiert wurden, um die St. Hubertus Schützenge-
sellschaft trotz zunehmend komplexer werdenden Rahmen-
bedingungen weiterzuentwickeln und gut gerüstet für die 
kommenden Herausforderungen aufzustellen. 

Text: Redaktion
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KLAUSURTAGUNG
2025

DER JÄGERZUG „BRAV JUNGE“  
GEWINNT DEN HARALD OHLIG-
SCHLÄGER GEDÄCHTNISPOKAL

Am 08.02.2025 war es wieder so weit: Der Jägerzug „Einig-
keit“ aus den Reihen der St. Hubertus Schützengesellschaft 
1898 Zons e.V. hat zum 25. Mal das traditionelle Jägerpokal-
schießen in Zons veranstaltet. 

In einem spannenden Stechen konnten sich die Schützen des 
Jägerzugs „Brav Junge“ auf der Schießbahn des Schützenver-
eins gegen den Jägerzug „Immerblau“ durchsetzen. 
In diesem Jahr hatten wir zwar wir einige Absagen verschie-
dener Jägerzüge, bei den anwesenden Schützen war der Spaß 
und die Freude an einer solchen Veranstaltung jedoch deut-
lich zu spüren. 

Ganz im Sinne des verstorbenen Schützen Harald Ohligschlä-
ger, der den Jägerpokal vor ca. einem Vierteljahrhundert ins 
Leben rief, wird auch in diesem Jahr der Erlös gespendet. In 
diesem Jahr geht eine Spende in Höhe von 250,- EUR in ei-
nen Fonds zur Restaurierung des Wegekreuz Antonius Häus-
chen in Zons. „Eine tolle Initiative, die wir gerne unterstützen 
möchten“, sagte Marc Hempe, stellvertretend für seinen Jä-
gerzug Einigkeit.

Wer mehr über die Initiative „Wegekreuz Häuschen Zons“ 
erfahren, oder sich beteiligen möchte, wendet sich gerne an 
Ludger Haskamp, dem 2. Vorsitzenden unsere Schützenge-
sellschaft.

Text: Jägerzug „Einigkeit“ – M.Hempe

JÄGERPOKAL
2025

Nah für euch da.

Sofort vor Ort und immer 
für dich da: die Mitarbeiter 
unseres Kundencenters.

Wo Gemeinschaft
lebt und gefeiert wird.
Natürlich! In Zons.



GROSSER VERDIENSTORDEN DER 
ST. HUBERTUS SCHÜTZENGESELL-
SCHAFT ZONS 1898 E.V.

Eine besondere Überraschung gab es am Sonntagmorgen des 
126. Zonser Schützenfestes für den 1. Vorsitzenden, Harald 
Rasselnberg. Im Rahmen der Ehrungen am Schweinbrunnen 
erhielt Harald Rasselnberg den großen Verdienstorden der 
St. Hubertus Schützengesellschaft Zons durch den 2. Vorsit-
zenden Ludger Haskamp überreicht. Damit erhielt Harald die 
höchste Auszeichnung, die die Zonser Schützen zu vergeben 
haben. Er reiht sich damit in den illustren Kreis der Träger des 
großen Verdienstordens ein, dem auch Wilfried Wolter (Spät-
lese 21), Karl Heinz Werle (Marine I) und Karl Peter Libertus 
(Hubertuskompanie) angehören.

Harald Rasselnberg ist Mitbegründer der „Blauen Husaren“ 
und übernahm alsbald deren Vorsitz. In dieser Zeit erwarb er 
sich den Ruf als „inoffizieller Oppositionsführer“ des Schüt-
zenvorstandes, in dem er sich stets mit sachlicher und kons-
truktiver Kritik in die Vereinsbelange einbrachte. Getreu dem 
rheinischen Motto:“Net kalle - Donn“, wurde er 2012 zu-
nächst 2. Vorsitzender unter Peter Norf und im Jahre 2019 
dann 1. Vorsitzender der Zonser Schützen. 

Seine guten Drähte in die Stadtverwaltung von Dormagen 
sowie der Zollfeste Zons und des Stadtgebietes haben schon 

so manches Vorhaben, das zunächst wenig Erfolgsaussichten 
hatte, noch zu einem guten Abschluss geführt. In seiner un-
nachahmlichen Art schafft es Harald immer wieder die Zonser 
Schützen nicht nur nach Innen, sondern auch nach Außen 
hervorragend zu vertreten.

Ein besonderes Anliegen ist Harald die Jugendförderung und 
die Einbindung junger Mitglieder in die Vereinsarbeit. Neben 
der Entwicklung des Jugendförderkonzeptes, u.a. mit dem 
wichtigen Baustein “Aufbau Jungschützen”, leitete er auf 
der Generalversammlung 2024 auch die Verjüngung des Vor-
standes ein. Der 24-jährige Julian Woock wurden zum neuen 
Schießleiter gewählt und damit zum jüngsten im Dormagener 
Stadtgebiet. Darüber hinaus kümmert sich mit Justus Fug-
mann nunmehr ein 18-jähriger um die wichtigen Belange der 
Zonser Jungschützen. 

In Anerkennung und Würdigung dieser Verdienste für die St. 
Hubertus Schützengesellschaft wird Harald Rasselnberg die 
höchste Ehrung der Zonser Schützen zu teil.

Text: Redaktion
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EHRUNG
GROSSER
VERDIENSTORDEN

FACKELN

  Rollladen  
 Motor und Steuerungen 
 Markisen 
 Sonnenschutz 
 Fenster 
 Stores und Jalousien 
 Reparaturen 

 

www.janning-innovation.de 

 



BEFÖRDERUNGEN
Bei bestem Wetter traf sich das Zonser Regiment auf Ein-
ladung von Oberst Michael Voigt zum Oberstehrenabend 
zunächst auf dem Gelände des Löschzuges Stadt Zons der 
Feuerwehr Dormagen. Das Tambourcorps Zons spielte zusam-
men mit der Musikkapelle „Die Gohrer“ zum musikalischen 
BIWAK. Nach Bierchen und Bratwurst zog das Zonser Regi-
ment anschließend ins Festzelt, wo Oberst Michael Voigt mit 
seinen Adjutanten Nils Mago und Andre Engel-Rieger die Be-
förderungen von Schützen des Regiments vornahm.

Befördert wurden folgende verdiente Schützen: 

•	 Henning Pofalla (Einigkeit) - Leutnant
•	 Justin Weimann - Leutnant
•	 Florian Block (Löstige Junge) - Hauptgefreiter
•	 Christian Block (Löstige Junge) - Unteroffizier
•	 Holger Imlau (Löstige Junge) - Hauptgefreiter
•	 Dustin Rockel (Artillerie) - Oberleutnant
•	 Florian Hilden (Artillerie) - Oberleutnant
•	 Dirk Rockel (Artillerie) - Oberleutnant
•	 Sven Köppke - Leutnant

Ein großer Dank geht an den Löschzug Stadt Zons der Feuer-
wehr Dormagen und Axel Hesseln, die uns bei der Durchfüh-
rung wieder hervorragend unterstützt haben.

Text: Redaktion

BERICHTE

56	 |	 BERICHTE  BERICHTE  |  57

OBERST- 
EHRENABEND 2024

SCHIESSWETTBEWERBE  
OBERSTEHRENABEND 2024

Bester Einzelschütze des  
Regiments wurde Thorsten Block 
vom Jägerzug „Löstige Junge“

Bester Einzelschütze der  
Jugend wurde Jonathan Wieland 
vom Jägerzug „Immer blau“

Beste Kompanie des  
Regiments wurde der Jägerzug  
„Löstige Jonge“.

Sieger des Hubert Arentz Gedächtnis  
Pokals wurde mit dem 147. Schuss  
Niklas Wimmer vom „Tambourcorps Zons“

Wir schaffen 
Wohnraum 
für Dormagen!

WORADO
Wohnraumgesellschaft Dormagen mbH & Co. KG
Paul-Wierich-Platz 2, 41539 Dormagen
Tel.: 02133 257 0 | Mail: info@worado.de
www.worado.de

Zu unseren aktuellen 
Projekten geht 
es hier:

Am Felder Hof, Dormagen-Nievenheim



IMPRESSIONEN
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Mehr als 17 Jahre prägte Patrick als Hubertusmajor das  
Gesicht der I. Abteilung. Nach reiflicher Überlegung stellte 
Patrick sich in diesem Frühjahr nicht mehr zur turnusmäßigen 
Wiederwahl. Zeit für ein ernstes Gespräch mit dem Oberst…

Lieber Patrick,
Das bevorstehende Schützenfest wirst Du aus einer 
anderen Perspektive erleben. Hol die Leser bitte ein-
mal ab – was ändert sich für Dich?
Zunächst ändert sich für mich, dass ich das gesamte Schüt-
zenfest wieder von Anfang bis Ende mit meinem Zug verbrin-
ge. Ich muss mir am Samstagnachmittag nicht schon Gedan-
ken machen, ob der Ablauf des Zapfenstreiches funktioniert, 

die Königskompanie fit ist oder anderweitige Ausfälle bevor-
stehen. Gleiches gilt vor dem Festumzug am Sonntag – es 
wird alles etwas entspannter.

Diese Entscheidung hast Du bewusst getroffen und 
die Suche nach Deiner Nachfolge aktiv in die Wege 
geleitet. Was erhoffst Du Dir von unserem neuen Ab-
teilungsleiter?
Bereits vergangenen Herbst habe ich mir Gedanken über mei-
ne Nachfolge gemacht. Zunächst habe ich meinen Adjutanten 
gefragt, ob er übernehmen würde. Thomas hatte aber keine 
Ambitionen in diese Richtung. Mit Marcus Fugmann haben 
wir den richtigen Kandidaten für das Amt gefunden. Bei ihm 
bin ich mir sicher, dass er den Weg, den wir damals schon ein-
geschlagen haben, fortführt und ebenso die Freundschaften 
mit den angrenzenden Stadtteilen pflegt und weiter vertieft. 

Wie viele Jahre warst DU als Hubertusmajor Teil der 
Regimentsführung?
Während des Schützenfestes 2007 nahmen der damalige Ab-
teilungsleiter Hans-Bernhard Brans und sein Adjutant Karl-
Peter Libertus mich zur Seite und sagten mir, dass die beiden 
nicht mehr weitermachen wollten und ich diese Position auch 
gut ausüben könnte. So wurde ich dann im Herbst 2007 zum 
Abteilungsleiter ernannt. Im Jahr 2008 wurde ich zum Ma-
jor befördert und bin dann erstmalig mit meinem Adjutanten 
Marcus Fugmann vor der ersten Abteilung gegangen. 
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NACH 17 JAHREN  
ALS ABTEILUNGS- 
LEITER REICHT  
PATRICK HUTZ  
DEN STAFFELSTAB  
WEITER

Was hat Dir in dieser Funktion die größte Freude be-
reitet?
Ich fand die Planungen der Schützenfeste und der damit ver-
bundenen Zusammenarbeit mit Vorstand und den einzelnen 
Zügen immer wieder spannend. Die Planung des Jubiläums 
mit all seinen Widrigkeiten und Herausforderungen war für 
mich eines der Highlights. 

Wie hat sich Deine Abteilung in den vergangenen 
Jahren entwickelt? Stichwort: Früher war mehr Gre-
nadier…
Leider hat sich kein Grenadierzug über Dauer gehalten, was 
ich sehr schade finde.  Ich hoffe, dies ändert sich bald wieder. 
Schön war die Entwicklung in unserer Jugendarbeit. Sei es 
bei den Edelknaben oder zuletzt mit der neuen Jungschüt-
zenkompanie. Wir sind auf dem richtigen Weg! Zudem bin ich 
sehr dankbar, dass die Züge der I. Abteilung und ich persön-
lich in vielerlei Punkten übereinstimmen. Weiterhin hat sich 
die Anzahl der Schützen in der ersten Abteilung erhöht. Da 
kann ich meinen Nachfolger eine stabile Abteilung überge-
ben.

Abteilungsleiter – das heißt doch einmal im Jahr die 
schöne Uniform aus dem Schrank holen und ansons-
ten nicht viel tun, oder?
Das denken wohl immer noch ein paar Schützen. Nein, nein 
es ist mehr als das. Es müssen Schießen geplant werden, 
diverse Versammlungen mit dem Vorstand, und auch mit 
der Regimentsführung, abgehalten werden, Einteilung und 
Durchführung der Arbeitsdienste, Planungen für das Schüt-
zenfest und Nachbereitung des Festes, Begleitung des Königs 
zu Veranstaltungen, die Klausurtagung und noch einiges 
mehr sind übers Jahr zu leisten.

Du bist stets Schütze der Hubertuskompanie gewe-
sen. Wie ist Dir der Spagat zwischen Zugleben und 
Deiner Funktion gelungen? Gab es auch mal Unstim-
migkeiten mit Deinen Zugkameraden?
In der Hubertuskompanie habe ich so ziemliche alle Funktio-
nen durchlaufen; angefangen als Fahnenträger, dann Flügel-
leutnant, Zugführer, 2. Kassierer, 1. Kassierer und 1. Vorsit-
zender. 2007 fragte ich auch den Zug, ob es Einwände wegen 
eventueller Fehlzeiten gäbe. Als ich die einstimmige Zustim-
mung bekam, waren alle Steine aus dem Weg geräumt. Ohne 
die Zustimmung des Zuges hätte ich das nicht so ausüben 
können. Auch als Thomas Clemens mein Adjutant wurde, hat 
der Zug uns unterstützt. 

Welche Änderungen konntest Du im Laufe der vielen 
Jahre beobachten?
Anfangs gab es schon von ein paar Schützen Gegenwind und 
ein paar Sprüche musste ich aushalten. Einige waren sich der 
Sinnhaftigkeit der Abteilungsleiter nicht so bewusst. Das hat 
sich mit der Zeit gelegt. Mittlerweile existiert ein breiteres 
Verständnis, was wir als Bindeglied zwischen Vorstand und 
Regiment bewirken können. 
 
Wer hat Dich während der Zeit als Adjutant beglei-
tet?
Von 2008-2012 hat mir Marcus Fugmann als Adjutant zur 
Seite gestanden. Ab dem Jahr 2013 wurde dann Thomas Cle-
mens der Adjutant der Abteilung.

Was hast Du an Deinen Adjutanten besonders ge-
schätzt?
Beide sind gestandene Schützen, die seit Kindheit mit der 
Schützengesellschaft vertraut sind. Da musste man nicht erst 
auf etwas hinweisen, beide erkannten, worauf es ankommt. 
Sie haben selbstständig gehandelt, mitgedacht und mitge-
macht! 

Noch eine letzte Botschaft?
Ich wünsche meinen Nachfolger nur das Beste, möge er im-
mer ein glückliches Händchen bei Entscheidungen haben, ein 
offenes Ohr für Verbesserungen und Anregungen und gute 
Ideen damit die Schützen der Abteilung weiter zusammen-
rücken. 

Interview: M.Voigt



Im Rahmen des Festkommers am Sonntagmorgen des 156. 
Stürzelberger Schützenfest bekamen S.M. Andre I. Clemens 
mit Königin Linda, unser 1. Vorsitzender Harald Rasselnberg 
sowie der 2. Vorsitzende Ludger Haskamp eine besondere 
Urkunde vom Stürzelberger Brudermeister, Harald Lenden, 
überreicht.

Harald Lenden zitierte in seiner Laudatio aus der Festschrift 
zum 100-jährige Jubliäum der St. Aloysius Schützenbruder-
schaft im Jahre 1968, wo festgehalten wurde, das im Jahre 
1964 die Verbesserung der freundschaftlichen Schützenver-
bindung zwischen den Knolleköpp aus Zons und den Mur-
reköpp aus Stürzelberg aufgenommen worden ist. Mit der 
Übergabe der aktuellen Urkunde würdigt der Vorstand der 
Stürzelberger Schützen die nunmehr seit 60 Jahren bestehen-
de freundschaftliche Verbindung zwischen Zons und Stürzel-
berg. Verbunden mit dem ausdrücklichen Wunsch, diesen er-
folgreichen Weg weiter gemeinsam zu beschreiten.

Vorausgegangen war das eingelöste Versprechen der Zon-
ser Schützen am Stürzelberger Schützenhaus einen Freund-
schaftsbaum zu setzen, der ebenfalls Zeugnis der guten Zu-
sammenarbeit der beiden Schützenvereine aus Stürzelberg 
und Zons symbolisiert. Gepflanzt und gewässert wurde der 
Baum von unserem 2. Vorsitzenden Ludger Haskamp sowie 
S.M. Andre I. Clemens und dem Stürzelberger Brudermeister 
Harald Lenden.

In diesem Sinne auf die nächsten 60 Jahre mit unseren Stür-
zelberger Freunden (aus Zons-Nord).

Text: Redaktion
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VON MURREKÖPP  
UND KNOLLEKÖPP

Eine freudige Überraschung hatten die Schützen der 3. Ab-
teilung für die Zonser Kindergärten parat. Denn die hatten 
im Rahmen des jährlichen Abteilungsschießens fleißig für den 
guten Zweck gesammelt.

So freuten sich Alexandra Hemb für den katholischen Kinder-
garten und Frau Busch van der Veen für den evangelischen 
Kindergarten über eine Spende von jeweils 127,-€, die stell-
vertretend für die 3. Abteilung von Sascha Stotzem überreicht 
wurden.

Eine tolle Aktion der Schützen der 3.Abteilung!

Text: Redaktion

SPENDEN FÜR DEN  
GUTEN ZWECK

Dormagen 
Emdener Str. 18  
41540 Dormagen



Mit der Neubesetzung im Vorstand der KG Rot Weiß Feste 
Zons 1966 e.V. und der kompletten Neuausrichtung der Ver-
anstaltungen wie Proklamation, Kinder und Prunksitzung so-
wie der Schlüsselübergabe fehlten der KG “nur” noch neue 
Tollitäten in Form eines Dreigestirns oder Prinzenpaars. Nach 
ein paar Telefonaten konnte die neue 1. Vorsitzende, Anja 
Köppinger, dem restlichen Vorstand berichten, dass es in der 
Session 2024/25 ein Dreigestirn in Zons geben wird.

Als Nachfolger von Prinz Gaby, Bauer Sissi und Jungfrau Na-
dine konnte sie Prinz Mario (Walenczak), Bauer Daniel (Leon-
hard) und Jungfrau Marcella (Marcel Leonhard) als das neue 
Dreigestirn der Session 2024/2025 vorstellen. Alle drei sind 
keine Unbekannten im Karneval, sind sie doch auch Mitglie-
der im Elferrat der KG sowie bei den “Roten Funken” aktiv.
Die drei sind aber auch begeisterte aktive Schützen in der St. 
Hubertus Schützengesellschaft Zons. Prinz Mario marschiert 
im Hubertuszug “Treu Zons”, Bauer Daniel und Jungfrau 
Marcel marschieren in der “Hohenzollernkompanie 1904”. 
Die drei sind Fans von Schalke 04, was sich für Jungfrau 
Marcella nicht immer ganz so einfach gestaltet, lebt sie doch 
mittlerweile in Dortmund.

Als sie Hilfe brauchten, standen ihre Schützenzüge parat und 
halfen beim Wagenbau mit und besuchten auch einige Veran-
staltungen der drei. Zusammen geht halt auch Vereinsüber-
greifend alles etwas besser. 

Alle Veranstaltungen waren fantastisch, jedoch die vor hei-
mischem Publikum, waren für das Dreigestirn etwas ganz 
Besonderes. Als Highlights sind noch der Karnevals Freitag 
im “Goldenen Kappes” und im Kölner Brauhaus “Päffgen” 
zu nennen, sowie natürlich auch der Rosenmontags Zug in 
Zons, bei dem das Wetter perfekt mitspielte. Auf die Frage, 
wie der Zug auf einer Skala von 1 – 10 zu bewerten gewesen 
sei, kam von Prinz Mario als Antwort:”Es war eine 11. Un-
beschreiblich schön, soviele jecke und fröhliche Menschen am 
Wegesrand stehen zu sehen.”

Besonders zu erwähnen ist noch das großartige Verhältnis 
der Zonser Vereine untereinander, wo man sich gegenseitig 
respektiert und aushilft, wenn Not am Mann ist. Klasse!

Text: “Roten Husaren” - R. Gedig
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ZONSER DREIGESTIRN 2025
v.l.: Jungfrau Marcella (Marcel Leonhard),  
Prinz Mario (Walenczak), Bauer Daniel (Leonhard)

Bereits im Jahr 2018 haben sich die Zonser Vereine unter 
dem Namen „Zons Zesamme“ zusammengeschlossen, um 
den Kreisverkehr an der Ortseinfahrt von Zons zeitgemäß zu 
gestalten. Ursprünglich sollte das Projekt zur 650-Jahr-Feier 
von Zons im Jahr 2023 abgeschlossen sein.

Zons, als beliebtes Touristenziel, soll eine einladende Ortsein-
fahrt erhalten, die seiner Attraktivität gerecht wird. Geplant 
ist eine Silhouette der Zonser Altstadt, die sowohl Einwoh-
ner als auch Besucher am Kreisverkehr Aldenhovenstraße/ 
Märchenallee begrüßen soll.

Die Planungs- und Baukosten werden hauptsächlich durch 
Spenden der beteiligten Zonser Vereine finanziert sowie 
durch die Unterstützung der Sponsoren RWE AG, der Spar-
kasse Neuss und der Stadt Dormagen. Wir danken herzlich 
allen Spendern und Unterstützern unseres Zonser Kreisver-
kehr-Projektes.

Die Vereinbarung mit der Stadt Dormagen wurde von folgen-
den Vereinen unterzeichnet:
- FC Zons 1911 e.V.
- Heimat- und Verkehrsverein der Stadt Zons e.V.
- Kultur- & Heimatfreunde Stadt Zons e.V.
- Märchenspiele Zons e.V.
- Feuerwehr Dormagen Löschzug Stadt Zons
- Sportgemeinschaft Zons 1971 e.V.
- KG Rot-Weiss Feste Zons 1966 e.V.
- Tanzsportgemeinschaft Zons e.V.
- St. Hubertus Schützengesellschaft 1898 Zons e.V.
- Zonser Garnison anno domini 1474 e.V.

Trotz vieler Hindernisse und Auflagen, die eine Fertigstellung 
bis 2023 verhinderten, wurden nun alle notwendigen Geneh-
migungen erteilt. Mit der typischen Zonser Entschlossenheit 
und dem Willen, das Projekt erfolgreich umzusetzen, konn-
te am 24. März 2025 die Vereinbarung mit Bürgermeister  
Lierenfeld unterzeichnet werden. Stellvertretend für die Zon-
ser Vereine nahmen die beiden Projektkoordinatoren Ludger 
Haskamp (St. Hubertus Schützengesellschaft) und Wolfgang 
Göddertz (Zonser Garnison) gemeinsam mit Angelika Dappen 
(Kultur- & Heimatfreunde) teil.

Die Bauarbeiten beginnen im April. Bis zur Fertigstellung wird 
ein Banner an der Ortseinfahrt aufgestellt. Die offizielle Ein-
weihung ist für das 2. Quartal 2025 geplant.

Wir sind begeistert, dass es endlich mit dem Bau los geht und 
freuen uns riesig auf unseren schönen neuen Zonser Kreis-
verkehr!

ZONS ZESAMME!

Saarwerdenstr. 6; 41541 Dormagen – Zons, 7:00 – 22:00
Vielseitig, frisch & mittendrin.

DIE KREISVERKEHR IDEE
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60 JAHRE  
TREU VERBUNDEN  
Ein Jubiläum der besonderen Art

Am 22.01.1965 hatten sich Renate, und unser Ehrenmitglied, 
Günter Fünger, Jägerzug „Brav Junge“, das Ja-Wort gege-
ben und feierten damit in 60 Jahren treuer Verbundenheit 
ihre „Diamantene Hochzeit“. Neben Familie und Freunden 
beglückwünschte auch Bürgermeister Erik Lierenfeld das dia-
mantene Hochzeitspaar zu ihrem Jubiläum.

Alles begann, als Günter mit seinen Freunden eine Tour auf 
dem Vespa-Roller nach Zons unternahm. Vor den Toren von 
Zons hatte Günter eine Panne an seiner Vespa, welche er 
aber reparieren konnte.  Um seine verschmutzten Hände zu 
reinigen, klingelte er kurzerhand bei Familie Bechlenberg um 
nachzufragen, ob er sich dort die Hände waschen dürfe. Re-
nate öffnete die Tür und es war „Liebe auf den ersten Blick“. 
Günter war nun öfter zu Gast in Zons und am 22.01.1965 
läuteten die Hochzeitsglocken. Renate und Günter haben 2 
Kinder, 2 Schwiegersöhne, 3 Enkelkinder und 2 Urenkelkinder. 

Das Schützenwesen ist ihre große gemeinsame Leidenschaft, 
welche beide im Jahr 1970/71 durch ihr Schützenkönigsjahr 
eindrucksvoll unter Beweis stellten.

Gekrönt wurden die Feierlichkeiten durch ein Überraschungs-
wochenende vom 24.01. bis zum 26.01.2025 in Ratzeburg. 
wo die ganze Familie, incl. Tochter Angelika Haskamp-Dinda, 
Schwiegersöhnen und Enkelkindern in der „Farchauer Müh-
le“ zusammenkamen und gemeinsam ein sehr schönes Wo-
chenende verlebten.

Auch die St. Hubertus Schützengesellschaft Zons gratuliert 
Renate und Günter Fünger sehr herzlich zu ihrer „Diaman-
tenen Hochzeit“.

Text: Jägerzug “Brav Junge” - L. Haskamp

 BERICHTE  |  67

Sonderanfertigungen in Edelstahl
Laserschneidtechnik

Abkanttechnik

Hugo-Junkers-Str. 
Tel.: (0221) 9799993-0
www.va-star.de

2

SCHLOSSSTRASSE 7 A
41541 DORMAGEN

SálinaSálina
DAS LÄDCHEN IN ZONSDAS LÄDCHEN IN ZONS

KLEINE SCHÄTZE IM � VON ZONSKLEINE SCHÄTZE IM � VON ZONS
EINZIGARTIGE GESCHENKIDEENEINZIGARTIGE GESCHENKIDEEN  

TEL 02133 9779727

WWW.SALINA-ONLINE.DE

KULINARISCHE LECKEREIENKULINARISCHE LECKEREIEN

Naturheilpraxis & Praxis für Osteopathie   
Termine nach Vereinbarung                  
Telefon: 02133 26 39 46    Schloßstraße 25   41541 Dormagen

PRAXI                  OSTEOPATHIEfür

Mitglied im Verband der 
Osteopathen Deutschland e.V. 

· · 
Dr. Karsten-Peter Wieland 
   Diplom Biologe      Heilpraktiker

Ich wünsche allen Schützen und 
Besuchern ein schönes Schützenfest

· 
Osteopathische Behandung  
Laserakupunktur (LLLT)   Akupunktur 
Lymphdrainage  
Fussreflexzonentherapie 

· 
· 

· 
· 



VIELE HÄNDE, SCHNELLES ENDE

Nach 12 Jahren in treuen Diensten für die St. Hubertus Schüt-
zengesellschaft Zons, hatte Harald Haske, Jägerzug „Wild-
diebe“, sein Amt als Gerätewart der Zonser Schützen in die-
sem Jahr wieder zur Verfügung gestellt. Ob im Rahmen der 
Schiesswoche die Utensilien in Stürzelberg einlagern oder 
beim Zonser Schützenfest mal eben das Zelt für die Schützen 
aufschließen, Harry, wie er gemein hin bekannt ist, verrichtete 
seine Aufgaben stets sorgfältig und zuverlässig.  Im Rahmen 
der Generalversammlung im Januar hatte unser 1. Vorsitzen-
der Harald Rasselnberg nochmal die Verdienste von Harald 
Haske herausgestrichen und den Dank der Zonser Schützen 
und der Schützengesellschaft ausgedrückt.   

Sein Nachfolger ist Ralf Stein, vom Freicorps Zons, der auch 
das neu gegründete „Facility-Team“ anleitet.  Mit im Team 
dabei sind Dietmar Hofschlag, Freicporps Zons, Stefan Kraus, 
Jägerzug „Immerblau“, Markus Sickert, Jägerzug „Brav Jun-
ge“ und Justus Fugmann, Hubertuszug „Treu Zons“.

Getreu dem rheinischen Schützen-Motto: „Net kalle – donn!“ 
trat unser neues „Facility-Team“ beim Frühjahrsputztag am 
15.03.2025 erstmals voll in Aktion, bei dem unser Hochstand 
am Rheintor aus dem Winterschlaf geweckt und auf Vorder-
mann gebracht wurde. Sämtliches Laub musste zusammen-
gefegt, der ein oder andere Strauch gestutzt sowie Kisten und 
Reste entsorgt werden. Gleichzeitig wurde die Gelegenheit 
genutzt, die Stromversorgung und den Stromkasten zu mo-
dernisieren und auf den neusten Stand zu bringen. Auch die 
leibliche Versorgung kam nicht zu kurz. Nach getaner Arbeit 
wurde der Grill angeworfen und die ersten Grillwürstchen des 
Jahres verspeist.

Parallel zum Frühjahrsputz am Hochstand, nahmen auch 
wieder zahlreiche Schützen am „Sauberhafttag“ der Stadt 
Dormagen teil, um in Zons und drumherum wieder für ein 
bisschen mehr Sauberkeit zu sorgen.

Unser Dank geht an das neue „Facility-Team“ für die tolle 
Arbeit am Hochstand sowie die Zonser Schützen für ihre Teil-
nahme am „Sauberhafttag“. Sauber, Männer!

Text: Redaktion  
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NACHWUCHS-
FÖRDERUNG
EIN STARKES JAHR IN DER  
NACHWUCHSARBEIT 

Das Jahr 2024 stellt eine Art Neubeginn für die Jugendarbeit 
der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons dar. „Wir haben 
auf der Klausurtagung im Januar 2024 wichtige Eckpfeiler in 
der Entwicklung unserer Jugendarbeit gesetzt und dabei auch 
mutig nach „vorne“ geplant. 

Mit der Idee „Jungschützen“ und eine „Jungschützenkom-
panie“ in Zons erneut zum Leben erwecken zu wollen, haben 
wir für unseren Verein in seiner heutigen Struktur so zusagen 
Neuland betreten.  Die 1954 gegründeten Edelknaben stellten 
nach dem 2. Weltkrieg den Wiederaufbau der Jugendarbeit der 
Zonser Schützen dar. Die Jungschützen gab es immer mal wie-
der sowohl von Vereinsseite initiiert oder von einzelnen Kom-
panien. Für die heutigen Jungschützen heißt es daher, dass 
wir hier einen kompletten Neuaufbau realisieren müssen. Vor 
allem den Bereich der Teenager bis ins junge Erwachsenenalter 
hatten wir im Anschluss an die Edelknaben von Vereinsseite 
(zu) lange nicht abgedeckt.“, erläutert der 1. Vorsitzende Ha-
rald Rasselnberg und ergänzt: „Ich glaube, dass alle, die sich 
mit dem Thema Jugendarbeit auseinandersetzen wissen, wie 
schwierig das ist. Vor allem in der heutigen Zeit mit der perma-
nenten Dauerberieselung auf allen Kanälen. Uns war es wich-
tig hier ein Angebot zu entwickeln, dass den Jugendlichen Spaß 
machen kann, sie [die Jugend] in die Strukturen und Gremien 
des Vereins mit einbindet und auf nachhaltige Entwicklung ab-
zielt.“

Auf der Generalversammlung im Januar 2024 hatte der Vor-
stand der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons seinen Schüt-
zen diese Eckpfeiler der Nachwuchsförderung vorgestellt. Mit 
Justus Fugmann stellte sich ein Jungschütze zur Verfügung, zu-
sammen mit dem Vorstand die Entwicklung der Jungschützen 
voranzutreiben. Bei den Edelknaben bilden Jugendwart Wolf-
gang Bilk und Angie Assmann ein erfolgreiches Duo, um die 
Gruppe zu betreuen.

„Wenn man sich die Aktivitäten des vergangenen Jahres an-
schaut, haben wir viel Neues gewagt und einiges investiert. 
So waren zu unserem jährlichen Kids-Day im Rahmen der 
Schiesswoche über 60 Kinder vor Ort, um mit Spiel und Spaß 
bei den Zonser Schützen dabei zu sein. Bei unserem 1. Edel-
knaben&Friends-Biwak (Zeltlager) sind wir mit 24 Teilnehmern 

gestartet. Von null auf hundert so zusagen“, berichtet Justus 
Fugmann über einige Highlights in der Jugendförderung. Der 
Erfolg des Einsatzes ist messbar und kann sich sehen lassen. 7 
Neuanmeldungen bei den Edelknaben und erstmals eine Jung-
schützenkompanie, die mit 4 Schützen am 126. Zonser Schüt-
zenfest teilgenommen hat und mittlerweile auf 6 Mitglieder 
angewachsen ist. Beim diesjährigen Karnevalsschießen 2025 
der Edelknaben konnte die stolze Teilnehmerzahl von 17 (!) 
Edelknaben gemeldet werden. 

„Die Arbeit fängt grade erst an und es macht sehr viel Spaß zu 
sehen, wie diese „zarten Pflänzchen“ in der Zonser Jugend- 
und Nachwuchsarbeit langsam beginnen, zu wachsen. Man 
sieht, es lohnt sich. Zudem haben wir ein tolles und engagiertes 
Team drumherum, dass wirklich klasse zusammenarbeitet.“, so 
der 2. Vorsitzende, Ludger Haskamp.

Mit Sascha Stotzem, Cornelius Ubber, Mats Haskamp, Marcus 
Fugmann und Andreas Mallmann haben bereits weitere Schüt-
zen ihre Mitarbeit bei der Jugendarbeit angekündigt, bzw. 
sind bereits fester Bestandteil. Jede helfende Hand ist gerne 
willkommen, die Jugendarbeit der St. Hubertus Schützengesell-
schaft Zons erfolgreich und nachhaltig mitzugestalten. Sprecht 
uns im Vorstand oder die Vertreter in der Jugendabteilung ein-
fach an.

Die Aktivitäten der Jugendabteilung des Jahres 2024 findet ihr 
auf den folgenden 16 (!) Seiten dieser Festschrift. Auch das ist 
nochmal ein eindrucksvoller Nachweis, mit wie viel Engage-
ment in der Jugendabteilung gearbeitet wird! Wir wünschen 
euch viel Spaß beim Lesen.

Text: Redaktion
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KOMMT WIE  
BESTELLT.
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JUNGSCHÜTZEN- 
KÖNIG
S.M. Jonas I. Twardowski

Erstmalig wurde im Jahr 2024 der Jungschützenkönig der  
St. Hubertus-Schützengesellschaft Zons ausgeschossen. Der 
Jägerzug Jröne Junge hatte gleich drei heiße Eisen (Justin 
Koch, Jacob Klütsch und Jonas Twardowski) im Feuer.

Nachdem Jacob und Jonas jeweils ein Pfänder abgeschossen  
hatten, ging das Schießen schon äußerst erfolgreich los.

Der Rumpf war durch die vielen Schüsse der Mitbewerberin-
nen und Mitbewerber schon arg gerupft, als Jonas Twardow-
ski sich an das Gewehr setzte, zielte und das letzte Stück des 
Rumpfes von der Stange holte.

Der Jubel bei Jonas, seinen Eltern, seiner Schwester sowie 
den Jröne Junge und Mädels war riesengroß und gefühlt lau-
ter als bei der Meisterfeier eines Werksclubs von der anderen 
Rheinseite.

INTERVIEW MIT  
UNSEREM JUNG- 
SCHÜTZENKÖNIG  
Jonas Twardowski ist der erste Jungschützenkönig von Zons. 
Im Interview gibt Jonas uns ein paar persönlichen Einblicke in 
sein Königsjahr. 
 
Wie kam es zu dem Entschluss auf den Königsvogel 
zu schießen?
Nachdem bekannt werden habe ich meinem Vater sofort  
gesagt: „Ich möchte Jungschützenkönig werden. Trage mich 
direkt ein.“ Ich war sofort Feuer und Flamme dafür.

Wie waren die ersten Momente nach dem Du den Vo-
gel von der Stange geholt hattest? Wie fühlte es sich 
an, der ersteder erste Jungschützenkönig von Zons zu sein?
Einfach pure Freude, das Gefühl war unbeschreiblich. Ich war 
den Tränen nahe. Es ist mir eine unglaubliche Ehre der erste 
Jungschützenkönig von Zons zu sein.

Wie war der weitere Ablauf während des Schützen-
festes für Dich?
Mega. Am besten war die Parade am Dienstag. Und natürlich 
die Krönung auf der Bühne. 

Wie ging es nach dem Schützenfest weiter für Dich? 
Wie gefällt dir Dein Jungschützenkönigsjahr bisher? 
Was hast du erlebt?
Zuerst war ich beim Schießen der ehemaligen Könige dabei. 
Dann waren waren wir mit den Jungschützen im Phantasia-
land. Das war toll. Bei der Generalversammlung durfte ich 
auch ganz vorne dabeisitzen. Beim Fussball-Hallenturnier der 
Germania durfte ich zusammen mit Schützenkönig Andre I. 
Clemens den Eröffnungsanstoss machen.  Dabei habe ich 
mich ein bisschen verletzt, aber nicht schlimm. Eingeladen 
war ich ebenfalls zum Neujahrsempfang der CDU in Zons. Ich 
freue mich jetzt auf die Schiesswoche mit dem Jungschützen-
Cup und natürlich auf unser Schützenfest.

Wie fällt Dein Fazit als erster Jungschützenkönig in 
Zons aus?
Es war ein Mega-Jahr und ist es noch. Ich habe viele neue 
Leute kennen gelernt. Es ist einfach „geil“ Jungschützenkö-
nig in Zons zu sein!

Noch Tipps für deine Nachfolger?
Einfach hinsetzen, gut zielen und machen. Der Vorstand un-
terstützt ungemein. Vielen Dank für das tolle Jahr.

ÜBERRASCHUNG  
FÜR DEN JUNG- 
SCHÜTZENKÖNIG
Erstmalig schossen die Jungschützen 2024 einen Jungschüt-
zenkönig in Zons aus. Anlass für die 3. Abteilung des Zonser 
Regiments sich spontan eine kleine Überraschung zu Ehren 
der neuen Majestät zu überlegen.   

Neben der erneuten Gratulation zum Erringen der Königs-
würde übergaben Abteilungsleiter Rainer Gedig und sein 
Adjutant, Thomas Gedig, im Namen der Schützen der 3. Ab-
teilung dem Jungschützenkönig, S.M. Jonas I. Twardowski, 
einen Gutschein für einen Besuch des Phantasialandes. Jonas 
Freude über das Geschenk war nicht zu übersehen und er 
freute sich sehr über die vielen Gratulanten. 
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Jonas ist der erste Jungschützenkönig der 
St. Hubertus Schützengesellschaft Zons !!! 

 

Der Einzug in das Festzelt, der Applaus der Schützen und Gäs-
te, die Übergabe der Königskette auf der Bühne waren ein 
einmaliges Highlight.

Jonas, wir sind stolz auf Deine Leistung und Deine Präsenz bei 
den Veranstaltungen der St. Hubertus-Schützengesellschaft.

Text: Jägerzug “Jröne Junge” - Thomas Klütsch



DIE EDELKNABEN
KÖNIGSSCHIESSEN DER 
EDELKNABEN

Am Vorabend des Oberstehrenabends trafen sich die 
Zonser Edelknaben unter der Leitung von Angie Ass-
mann zum Königsschießen der Edelknaben 2024/2025.  

Wir gratulieren unseren  
Edelknaben sehr herzlich!

Pokalssieger in der Altersklasse bis 6 Jahren 
wurde Benedikt Rinas

Neuer Edelknabenkönig 2024/2025 in der  
Altersklasse bis 6 Jahre wurde Noah Voigt

Neuer Edelknabenkönig 2024/2025 in der  
Altersklasse ab 6 Jahre wurde John Assmann

Pokalsieger in der Altersklasse ab 6 Jahre  
wurde Jonas Stuppi
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Subdirektion Jörg Hofmann 
Nievenheimer Str. 32 

41541 Dormagen 
Tel.: 02133 / 210400 

E-Mail: joerg.hofmann@ergo.de 
Web: www.joerg-hofmann.ergo.de 

 
Wir sind Ihr kompetenter Partner für alle 

Versicherungsfragen von A wie Autoversicherung 
bis Z wie Zahnzusatzversicherung in Zons. 

 
Sprechen Sie uns gern direkt an. 

 

Bäder
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·

Service
·

Energieberatung

Markus Hermanns
Eichendorffstr. 3
41541 Dormagen-Zons
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DAS JAHR DER  
EDELKNABEN UND
JUNGSCHÜTZEN

EDELKNABEN & FRIENDS- 
BIWAK 2024 

Mit sage und schreibe 24 teilnehmenden Kindern startete die 
Jugendabteilung der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons in 
ihre Premiere des 1. Edelknaben&Friends-Biwak (sprich Zelt-
lager) am Zonser Hochstand.

Nach dem die Zelte aufgebaut waren, spielte das Zonser Tam-
bourcorps zum Einzug der Kinder in die Zelte ein kleines Ständ-
chen. Nach der Begrüßung durch unseren 1.Vorsitzenden,  
Harald Rasselnberg, bekamen die Kids eine kleine Überra-
schung überreicht. Zur großen Freude gab es neben einem klei-
nen Rucksack, einen Hoodie, eine Taschenlampe und ein paar 
„Gute Nacht-Sweets“ von den Zonser Schützen als Erinnerung 
zum 1. Edelknaben&Friends-Biwak.

Zum Abendessen bekamen die Kids etwas Leckeres vom Grill-
stand und dann ging es auch schon weiter zum Zonser Nacht-
wächter, Wilfried Müller, mit dem die Kids die Zonser Mühle 
besuchten. Im Anschluss durfte für die Fussball-Fans unter den 
Kids das Championsleague-Finale zwischen Dortmund und 
Real Madrid nicht fehlen. Währenddessen wurde die Feuer-
schale aufgebaut und die Kids fingen an, fleißig Stockbrot zu 
backen. Nach und nach mussten die Kids dann den vielen tol-
len Eindrücken und Erlebnissen Tribut zollen und fielen in ihre 
Schlafsäcke. Dass es in der Nacht nicht zu kalt wurde, dafür 
sorgten, dank Patrick Hutz von der “Hubertus-Kompanie”, ein 
paar elektrische Heizungen in den Zelten.

Am nächsten Morgen konnten sich die Kids dann am Früh-
stücks-Buffet im Festzelt bedienen, bevor sie dann von ihren 
Eltern wieder eingesammelt wurden. So ging, für den ein oder 
anderen Teilnehmer viel zu schnell, die Premiere des 1. Edel-
knaben&Friends-Biwak am Sonntag morgen, leider etwas ver-
nieselt, zu Ende.

„Das war eine großartige Sache!“ waren sich im Anschluss 
Angie Assmann und Wolfgang Bilk, Betreuer der Edelknaben 
einig. „Die Kids haben toll mitgezogen und alle hatten Spaß 
an dem Programm“. Unser 1. Vorsitzender Harald Rasselnberg 
ergänzt:“Ich darf mich bei allen Helfern, vor allem bei Angie, 
Wolfgang, Daggie, Patrick, Marcus und unseren Jungschützen 
recht herzlich für die großartige Durchführung des 1. Biwaks 
bedanken. Ebenfalls darf ich mich bei der Feuerwehr Zons so-
wie den Pfadfindern “Stammgreifen” aus Delrath bedanken, 
die uns ihre Zelte zur Verfügung gestellt haben.“

Aufgrund der positiven Resonanz von Kids und Eltern wird 
es am 31.05.2025 das 2. Edelknaben&Friends-Biwak geben. 
Informationen zur Anmeldung findet ihr zeitnah auf unserer 
Homepage unter www.sthubertuszons.de.

Text: Redaktion
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 - Reparaturen von Fenstern, Möbeln und Türen

Goethestr. 5 • 41539 Dormagen • Tel.: 0 21 33 - 4 23 66 
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.... lassen Sie sich hier inspirieren!.... lassen Sie sich hier inspirieren!



 

2. KIDS-DAY 2024

Auch wenn der Wettergott am Ende dafür sorgte, dass der 
Kids-Day vorzeitig beendet werden musste, so hatten die Kids 
zuvor reichlich Spaß mit dem Spielparcours bei der kleinen 
Kinder-Olympiade sowie den tollen Überraschungen, die sich 
die vielen Helfer ausgedacht hatten. Im Besonderen brachten 
sich hier unsere Jungschützen federführend mit ein und bauten 
nicht nur die Hüpfburg für die Kids auf, sondern begleiteten 
auch tagsüber den Spieleparcours. 

Schon bei der Anmeldung zur Kinder-Olympiade bekamen die 
Kids ihr persönliches „Kids-Day 2024 T-Shirt“, dass Dank der 
großzügigen Spende von Melissa Pampus, Inhaberin des Me-
lounge-Friseursalons in Dormagen, organisiert werden konnte. 
Mit viel Eifer und Freude widmeten sich am Ende über 60 Kids 
den einzelnen „Disziplinen“ und lösten die gestellten Aufga-

ben souverän. Als Gewinn konnten sich die Kids danach einen 
der vielen Preise aussuchen, die an der Anmeldung auslagen. 
Bei so viel Wetteifer darf eine Erfrischung natürlich nicht fehlen 
und so durften sich die Kids am Eiswagen jeweils ein kleines 
Eis aussuchen. Nach dem dann leider viel zu früh der Regen-
schauer die Olympiade der Kids beendete, war aber für die Kids 
der Tag noch nicht vorbei. 

Martin Marx von der Tell-Kompanie und Nicole Eggert hatten 
sich für die Kinder eine Puppen-Theatergeschichte rund um das 
Zonser Schützenwesen ausgedacht und führten den Kindern 
ihre Premiere erfolgreich vor. Der große Applaus der Kinder war 
den beiden jedenfalls gewiss.

So ging dann der Kids-Day 2024 auch schon wieder vorbei und 
wir sagen Danke an die Kids und ihre Eltern, dass ihr uns auf 
der Schiesswoche 2024 besucht habt. 

Der 3. Kids-Day, dann am 31.05.2025, liegt bereits in Planung 
und wir freuen uns wieder viele Kinder und ihre Eltern bei uns 
in Zons begrüßen zu dürfen. Mehr Infos findet ihr auch auf 
unserer Homepage www.sthubertuszons.de.

Text: Redaktion

EDELKNABEN IM  
BUBENHEIMER SPIELELAND

14 Edelknaben, darunter auch zwei neue Mitglieder aus dem 
„1. Edelknaben&Friends-Biwak 2024“, traten am Sonntag, 
dem 30.06.2024, zusammen mit ihren Eltern und unseren 
Edelknaben-Betreuern den Weg zum Bubenheimer Spieleland 
in der Nähe von Nörvenich an.

Unser Königspaar 2023/2024, S.M. Sascha I. Stotzem und Kö-
nigin Isabella, waren nicht nur mit von der Partie, sondern hat-
ten auch die Edelknaben zu diesem tollen Ausflug eingeladen. 
Abgerundet wurde der kurzweilige Tag mit Pommes, Nuggets 
und einem leckeren Eis.

„Die Kids hatten viel Spaß an den Wasserrutschen, Kletterhal-
len, Go-Karts und vielen Attraktionen mehr. Es war ein sehr 
schöner und harmonischer Tag“, konnte Edelknaben-Betreue-
rin Angie Assmann berichten.

Text: Redaktion
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EDELKNABEN BEIM  
STURM AUF ZONS

Einen tollen Sonntag verbrachten unsere Edelknaben beim 
„Sturm auf Zons“, der jährlichen Veranstaltung der Zonser 
Garnison, bei der neben einem historischen Markt und einem 
Heerlager auch der Sturm auf Zons, der an den Neusser Krieg 
in den Jahren 1474/1475 erinnern soll, nachgestellt wird.  
Organisator und Leiter der Zonser Garnison, Wolfgang  
Gödderz, hatte sich für unsere Edelknaben viel Zeit genommen, 
um ihnen im Rahmen einer ausführlichen Führung durch das 
Heerlager, die verschiedenen Gruppen und Teilnehmer vorzu-
stellen. Geschichtsunterricht live und in Farbe.

„Wir bedanken uns dafür sehr herzlich bei Wolfgang, dass er 
das für unsere Edelknaben möglich gemacht hat. Es hat allen 
super gut gefallen!“, so Angie Assmann und Wolfgang Bilk.

Text: Redaktion 
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Wir wünschen allen Zonser 
Schützenfreunden ein schönes 

Schützenfest und viel Freude an
Brauchtum und Geselligkeit!

Seit 2017 engagiere ich mich in der 
Kommunalpolitik – von Jugendhilfe und 
Umwelt bis zur Kultur, mit besonderem Bezug 
zu Zons und dem Schützenwesen.

Mein Ziel: eine Gesellschaft, in der Respekt, 
Zuhören und Austausch auf Augenhöhe 
selbstverständlich sind. Denn wie im 
Schützenwesen zählt für mich der 
Gemeinschaftssinn – nur gemeinsam können 
wir etwas bewegen.

Zons am Rhein ist Heimat, Tradition und mir 
persönlich eine Herzensangelegenheit. Ich 
freue mich immer die Zonserinnen und 
Zonser zu treffen und gemeinsam an 
Projekten für die Menschen in unserer Stadt 
zu arbeiten. Ich danke für Euer Engagement.

Familienpolitik und ein wertschätzendes 
Miteinander stehen für mich an oberster 
Stelle – dafür setze ich mich auch in Zukunft 
ein.

V.i.S.d.P. Laurenz Tiegelkamp, Kölner Straße 93, 41539 Dormagen, www.spd-dormagen.de

In Zons werden Traditionen lebendig und 
gleichzeitig nimmt die Zukunft hier Gestalt an. 

Mit dem Neubau der Grundschule und einem 
fairen Parksystem ab 2025 gestalten wir Zons 
zukunftsfähig. Beim Schützenfest wird Tradition 
gelebt und unsere starke Gemeinschaft sichtbar.

Seit fünf Jahren vertrete ich Zons im Stadtrat, 
leite seit 2021 den SPD-Ortsverein Zons und 
bewerbe mich im September erneut um Ihr und 
Euer Vertrauen.

Kultur und Sport sind essenziell für ein 
lebenswertes Dormagen. Seit über 25 Jahren 
engagiere ich mich ehrenamtlich und politisch, 
etwa durch die Präsentation von über 50 
vergessenen Komponistinnen und möchte 
Theaterfahrten ins Rheinische Landestheater mit 
Stadtbus-Rückfahrt ermöglichen.

Auch das Schützenwesen in Zons liegt mir am 
Herzen - Brauchtum ist lebendige Kultur.

Susanne Uhlman
Kreistagskandidatin

Joachim Fischer
Ratsherr, Deichgräf

Laurenz Tiegelkamp
Ratsherr, Vors. OV Zons

Erik Lierenfeld
Bürgermeister
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DIE EDELKNABEN BEIM MINI-GOLF 

Am zweiten August-Wochenende unternahmen unsere 
Edelknaben einen Ausflug zur örtlichen Minigolfbahn des  
“Bahnengolfclubs Dormagen” am Hallenbad. Ein besonderer 
Dank geht an Corinna Büssow, Inhaberin des Fußpflege Stu-
dios „Fitte Füße Zons“, die den Ausflug zusammen mit den  
Zonser Schützen organisiert hatte und auch selbst mitspielte.

Idealerweise hatte der örtliche Minigolf-Club genau zu diesem 
Termin sein Sommerfest ausgerichtet, sodass neben dem Golf-
Parkour zahlreiche weitere Spiele und Aktivtäten auf unsere 
Edelknaben warteten. Am Ende war es ein kurzweiliger Ausflug 
für Jung und Alt, der allen viel Spaß machte.

Text: Redaktion

JUGENDCUP 2024

Voll des Lobes für unsere Edelknaben war Betreuerin Angie 
Assmann aufgrund der Ergebnisse beim diesjährigen Jugend-
cup 2024. Unsere Edelknaben konnten sich in Ihrer Klasse den 
4. und 5. Platz sichern. In der Einzelwertung konnte sich unser 
Jano, sogar den zweiten Platz sichern. Ein herzliches Danke-
schön an die Mannschaft aus Paul, Eliah, Romeo und John und 
an die zweite Mannschaft an Mia, Jano, Lukas und Karl.

„Unsere Teams haben sich hervorragend geschlagen und kön-
nen stolz auf ihre Leistung sein! Nächstes Jahr greifen wir wie-
der an.“, so Angie Assmann.

Wir gratulieren unseren Edelknaben zu den großartigen Ergeb-
nissen sehr herzlich.

Text: Redaktion



WEIHNACHTSFEIER  
DER EDELKNABEN

Zum Ende eines mit vielen tollen Aktionen gespickten Jahres 
feierten die Edelknaben in der Zonser Pfarrscheune ihre Weih-
nachtsfeier. Das Orga-Team, Angie Assmann und Dagmar 
Blaschke, hatten sich für unsere Kids einiges einfallen lassen. 
Neben einem tollen Kuchenbuffet gab es zahlreiche Spiele und 
zum Abschluss noch ein kleines Film-Event, das für leuchtende 
Augen beide den Kids sorgte.

Auch unser Königspaar 2024/2025, S.M. André I. Clemens und 
Königin Linda, hatten nicht nur viel Spaß auf der Weihnachts-
feier mit den Edelknaben, sondern auch eine großartige Über-
raschung mitgebracht. Denn sie hatten für jeden Edelknaben 
einen persönlichen Weihnachtsorden gebastelt, den die Kids 
begeistert in Empfang nahmen. 

„Ich darf mich bei unseren Betreuern und Verantwortlichen der 
Jugendabteilung für die tolle Weihnachtsfeier sehr herzlich be-
danken. Es ist beeindruckend zu sehen, mit wieviel Herzblut 
und Engagement alle Helfer dabei sind, um so ein überragen-
des Event für unsere Edelknaben auf die Beine zu stellen. Mein 
besonderer Dank geht an Angie und Daggi.“, lobte der 1. Vor-
sitzende, Harald Rasselnberg, das großartige Engagement von 
Angie Assmann und Dagmar Blaschke.

Text: Redaktion
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JUNGSCHÜTZEN ÜBERNEHMEN  
IHRE ERSTE NACHTWACHE

Die Jungschützen wurden als neue Säule im Rahmen des Kon-
zeptes zur Jugendförderung etabliert. Diese Idee mit Leben zu 
füllen, wurde nun mit Hochdruck umgesetzt. Einer der ersten 
Aufgaben, die sich die Jungschützen dabei vornahmen, war es, 
sich in die Organisation der Schiesswoche einzubringen. Unter 
Leitung von Justus Fugmann engagierten sich die Jungschüt-
zen nicht nur beim Aufbau des Festplatzes der Schiesswoche, 
sondern hatten auch im Vorfeld den Kompanien das Angebot 
unterbreitet, bei der ein oder anderen Nachtwache, gegen eine 
kleine Spende versteht sich, als Ersatz einzuspringen. 

Der Jägerzug „Einigkeit” nahm dieses Angebot dankend an 
und so starteten unsere Jungschützen gleich am ersten Tag mit 
einer Nachtwache in die Schiesswoche 2024. Cornelius Ubber, 
Justus Fugmann, Lena Sotzem, Lea Blocksiepen und Julian 
Woock hatten dazu einiges organisiert, von dem sich sicherlich 
auch die ein oder andere Kompanie abschauen kann, wie man 
eine Nachtwache stilvoll gestalten kann. Neben einem gemütli-
chen Lagerfeuer und Sitzmöglichkeiten vor dem Zelt hatten sie 
sich auch leckeres Grillgut besorgt und weihten so den neuen 
Grill im BBQ-Stand standesgemäß ein. Alles in allem ein ver-
heißungsvoller Start für unsere Jungschützen.
 
Text: Jugendabteilung

JUNGSCHÜTZEN-CUP 2024

Nach einem spannenden Wettkampf war es am Ende Lena 
Stotzem mit dem 182. Schuss vorbehalten, den Vogel des 1. 
Jungschützen-Cups von der Stange zu holen. In Summe hat-
ten sich 11 Bewerber für das Schießen um den 1. Jungschüt-
zen-Cup angemeldet. Der neue Pokal des Jungschützen-Cup´s 
wurde vom amtierenden Schützenkönigspaar S.M Sascha I. 
Stotzem und Königin Isabella gestiftet.

Dies waren:
1.	 Jonas Twardowski - Jröne Junge
2.	 Justus Fugmann - Treu Zons
3.	 Jacob Klütsch - Jröne Junge
4.	 Colin Welting - Einigkeit
5.	 Ole Thewald - Immerblau
6.	 Lukas Falkenhagen - Brav Junge
7.	 Mats Haskamp - Tambourcorps Zons
8.	 Lena Stotzem - Jungschützen
9.	 Erik Gaede - Einigkeit
10.	Lea Blocksiepen - Jungschützen
11.	Juilan Woock - Löstige Junge

Die 2. Ausgabe des “Wilfried Wolter Jungschützen-Cups” wird 
im Rahmen der 38. Schiesswoche 2025 am Sonntag, dem 
25.05.2025 ab 14:00 Uhr stattfinden.

Text: Redaktion
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TERMINE 2025
JUNGSCHÜTZEN & 
EDELKNABEN
TERMINE EDELKNABEN
28. Februar	 „Edelknaben janz Jeck“
24. Mai	 Besuch „Sturm auf Zons 2025“
31. Mai 	 idsday 2025
31. Mai 	 Edelknaben&Friends-Biwak (Zeltlager)
16. August 	 Minigolf-Ausflug
September/ 
Oktober 	 Besuch Freizeitpark
07. Dezember	 Weihnachtsfeier

TERMINE JUNGSCHÜTZEN
14 Feb - Neujahrsempfang
17 Mai - gemütl. Spieleabend
25 Mai - Jungschützen-Cup 2025
31 Mai - Kidsday 2025
05 Jul - Schießen Bester Jungschütze
21 Jul - Schießen Jungschützenkönig
im Sep/Okt - Playstation-Night 
im Nov - Ausflug „Warner Bros. Movie World“

*0,3l Getränk. Die Angebote gelten ausschließlich Mo-Fr bis 15 Uhr (nicht an Feiertagen) und 
sind nicht mit anderen Aktionen sowie Rabatten kombinierbar.

L’OSTERIA DORMAGEN Hamburger Str. 23a | 41540 Dormagen | +49 2133 977 793 0 | losteria.net
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Vom-Stein-Straße 25  I  41539 Dormagen  I  www.bestattungen-wegener.com

Vom Eintritt des Todesfalls bis hin zum letzten Grußwort  
lassen wir Sie nicht allein. Wir sind Ihre kompetenten 
Ansprechpersonen für Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Wir sind für Sie da! 
Tag & Nacht:
02133 / 430 31

„Wir treffen die richtigen Töne, 
  wo anderen die Worte fehlen.“

Wir grüßen alle Freunde des 
Zonser Schützenfestes und 
wünschen schöne Festtage.

Manns Steuerbüro
Saarwerdenstr. 17
41541 Dormagen-Zons

Tel.:  +49 2133 93 695 0
Mail:  info@manns-stb.de
www.manns-stb.de

DIE NEUE 
JUNGSCHÜTZEN- 
KOMPANIE
Eingereiht in die 1. Abteilung marschierten die vier Jungs, 
Jannis Dappen, Henri Mirgel, Ben Libertus und Paul Stotzem 
nach kurzer Überlegung im Zonser Regiment als erste Jung-
schützenkompanie anlässlich des 126. Zonser Schützenfest 
2024 mit. Ihnen zur Seite stand unser Nachwuchskoordinator 
Justus Fugmann, der die erste Ausrüstung, Blouson´s, schwar-
ze Hosen und Schuhe, was man halt als Schütze so braucht, 
mit organisierte. Für die 4 Freunde war die Premiere natürlich 
ebenso aufregend, wie für das Umfeld. In Summe klappte aber 
am Ende fast alles problemlos, und am Stechschritt im Rahmen 
der Parade zu Ehren der Majestäten und Ehrengäste wird noch 
weiter kräftig gefeilt.

Einen weiteren Meilenstein hat die junge Kompanie ebenfalls 
bereits erfolgreich erklommen. Der erste Kompaniekönig sollte 
ausgeschossen werden. Hier konnte Paul Stotzem am Ende den 
Vogel von der Stange holen und wurde somit erster König der 
Jungschützenkompanie. Die dazugehörige Kette der amtieren-
den Majestät wurde von unserem ehemaligen Zonser Schüt-
zenkönigspaar, Isabella und Sascha Stotzem, gestiftet, die auch 
die stolzen Eltern von Paul sind. 

Das die Integration der Jungschützenkompanie in die Abläufe 
und Strukturen des Vereins weiter Formen annimmt, sieht man 
dann im Rahmen der Schiesswoche 2025, wo die Kompanie 

erstmals, natürlich nur in einem sehr beschränkten Rahmen, 
eine Nachtwache zusammen mit den Jungschützen übernimmt 
und sich auch an der Durchführung des Kids-Day beteiligt.
Alles in allem also eine tolle Entwicklung, die die Jungschützen 
hier vorantreiben und zeigt, dass sich das Jugendkonzept nach 
und nach bereits beginnt auszuzahlen. Mittlerweile gibt es 
auch weitere Interessenten, die sich der Jungschützenkompa-
nie anschließen wollen, so dass wir gespannt sein dürfen, mit 
vielen Mitgliedern die Jungschützenkompanie dann zum 127. 
Zonser Schützenfest 2025 im Zonser Regiment mitmarschieren 
werden.

„Als Zonser Oberst bin ich natürlich unheimlich stolz darauf, 
dass sich die vier Jungs getraut haben, einen Anfang zu ma-
chen und als Jungschützenkompanie der St. Hubertus Schüt-
zengesellschaft 1898 Zons e.V. erstmalig anlässlich des 126. 
Zonser Schützenfest im Zonser Regiment mitzumarschieren. 
Dafür allerhöchsten Respekt an unsere Jungschützen Jannis, 
Ben, Paul und Henri. Hut ab!
Mein Dank geht aber auch an alle Helfer, die die Rahmenbedin-
gungen geschaffen haben, das möglich werden zu lassen“, so 
unser Oberst Michael Voigt.

Text: Redaktion

AUSFLUG  
PHANTASIALAND
Nach der gelungenen Premiere im Rahmen des 126. Zonser 
Schützenfestes, wo die Jungschützenkompanie erstmals im 
Zonser Regiment mitmarschierte, unternahmen die Mitglieder 
am 08.11.2025 einen Ausflug ins Phantasialand in Brühl.
Dem Aufruf, unsere jüngste Kompanie bei diesem Ausflug mit 
genügend Betreuern zu unterstützen, kamen zahlreiche Schüt-
zen des Zonser Regiments nach, so dass sich am Ende 25 
Zonser Schützen auf den Weg nach Brühl machten. Mit dabei 
auch unser Königspaar 2024/2025, S.M. Andre I. Clemens und 
Königin Linda sowie unser 1. Jungschützenkönig, Jonas I. Twar-
dowski. Martin Marx und Andreas Mallmann von der Tell-Kom-
panie hatten sich für die Jungschützen-Kompanie eine kleine 

Überraschung überlegt und hatten Rücksäcke mit ausreichend 
Wegzehrung für den Tag gefüllt, mitgebracht. 
Da die deutsche Bahn erstaunlicherweise mal pünktlich fuhr, 
erreichten die Teilnehmer am Samstag-Mittag den Freizeitpark 
und genossen die kurzen Wartezeiten an den verschiedenen 
Attraktionen. Wie im sprichwörtlichen Fluge verging die Zeit 
und am späten Nachmittag wurde nach einem wunderschönen 
Tag gemeinsam die Heimreise angetreten. 
„Es war ein toller Tag und ich darf mich auch nochmal bei den 
Betreuern bedanken, die den Ausflug begleitet haben. Vielen 
Dank an euch!“, so der 2. Vorsitzende Ludger Haskamp.

Text: Redaktion
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ganze 25 Jahre lang. Die Übergabe an seinen Nachfolger 
erfolgte feierlich! Auch ist es Micky zu verdanken, dass der 
Immerblau als einziger Zug noch echte Blumen im Horn be-
sitzt. Er hat dies stets befürwortet und seinen Nachfolger so 
„geimpft“, dass dieser nicht von diesem Grundsatz abwei-
chen möchte. Echte gelebte Tradition! 

Micky hatte den Rang eines Feldwebels inne. Die Kompa-
niekönigswürde errang er in den Jahren 2000/2001 und 
2013/2014. Beide Male an seiner Seite, seine Königin Marita.

Die Verdienstnadel des Rheinischen Schützenbundes in Bron-
ze erhielt er 2001, die in Silber im Jahre 2011 und die Nadel 
in Gold im Jahre 2023.

Mit Micky haben wir einen treuen Kameraden und liebevol-
len Menschen verloren. Sein Verlust sitzt tief und hat uns alle 
sehr getroffen.

Wir hoffen, dass Micky nun mit seinem Sektchen oben im 
Himmel sitzt und stolz auf seinen Zug hinunterblickt.

Der Jägerzug Immerblau

Am 12.01.2025 verstarb unser langjähriges und treues Mit-
glied Michael „Micky“ Kaspers nach kurzer, schwerer Krank-

heit. Seit diesem Tage fehlt ein großer Baustein 
im Jägerzug „Immerblau“. Micky ist 
während seiner Schützenlaufbahn nur 
einem einzigen Zug treu geblieben, 
seinem Immerblau. In diesem beklei-
dete Micky während seiner 37-jäh-
rigen Mitgliedschaft diverse Ämter, 
wie beispielsweise den Vorsitz des 
Zuges von 2008-2011. 

Auch die Jugendarbeit lag ihm 
immer am Herzen, nicht zuletzt 
wegen seiner zwei Söhne die seit 
2004 bzw. 2005 im Jägerzug ak-
tiv sind.

Am meisten hervorzuheben, ist aber sein Amt als Blumen-
hornträger. Das Horn trug Micky von 1989 bis 2014, also 

NACHRUF 
MICKY KASPERS

Peter war ein Vereinsmensch wie man ihn nur sehr selten 
trifft. Er war sich für keine Arbeit zu schade, für jeden Spaß 
zu haben und genoss die Zeit in der Gemeinschaft. Neben 
dem Schützenverein unterstütze er als Betreuer jahrelang 
verschiedene Mannschaften der SV Rheinwacht Stürzelberg.

Obwohl die Gesundheit es mit Peter in den letzten Jahren 
nicht immer gut meinte, ließ er es sich nicht nehmen, Schüt-
zenfest mit seiner Frau Marie-Louise montags ins Zelt zu 
kommen und ein paar Stunden im Kreise unserer Kompanie 
zu verbringen. Voller Freunde konnte man hier sehen, dass 
Peters Einsatz auch über unsere Kompanie heraus noch im-
mer Anerkennung findet, war 
es doch vielen Schützenkame-
raden ein Bedürfnis mit Peter 
zu sprechen.

Wir verlieren mit Peter einen 
vorbildlichen Schützen, einen 
verlässlichen Kameraden und 
einen guten Freund. Wir wer-
den sein Andenken stets in 
Ehren halten.

Ruhe in Frieden, lieber Peter.

Deine Kameraden der 
Hubertuskompanie Zons

Am 22.03.2025 erreichte uns die traurige Nachricht, dass 
unser langjähriges Kompanie- und Ehrenmitglied, Peter Hou-
ben, verstorben ist.

Peter trat 1958 der St. Hubertus Schützengesellschaft und 
den Edelknaben bei, die seinerzeit von Johann Schönen und 
Helmut Houben aus der Hubertuskompanie betreut wurden. 
So war es keine Überraschung, dass Peters weiterer Weg im 
Schützenwesen unweigerlich zur Hubertuskompanie führ-
te.1962 war Peter eines von 13 Gründungsmitgliedern der 
Hubertus Jungschützen, bis heute das Fundament unserer 
heutigen Kompanie. 

In seiner langen Mitgliedschaft in unserer Kompanie konnte 
sich Peter 1974/75, 1989/90 und 1997/98 die Königswürde 
unseres Zuges sichern. Darüber hinaus war Peter 20 Jahr Trä-
ger der Hubertusfahne.

Peter engagierte sich jedoch nicht nur in unserem Schützen-
zug, auch darüber hinaus war Peters Einsatz zu sehen. So 
war er jahrelang Betreuer der Edelknaben und trug dazu bei, 
jungen Menschen das Schützenwesen nahezubringen. Sein 
Engagement für die Schützengesellschaft würdigte der Verein 
2002 und verlieh ihm die goldene Verdienstnadel.

NACHRUF 
PETER HOUBEN
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FÄHRBETRIEB  
ZONS–URDENBACHfaehre-zons.de

Wir wünschen allen Schützen, Freunden und Gästen  
sowie dem Schützenkönigspaar Andre I. und Königin Linda  

Clemens eine wunderbare Zeit und viel Spaß!

Entspannt über den Rhein – ohne Stau, dafür mit tollem Ausblick.

Auszeit
Gönn dir eine

DANKE TERMINE 2025
08. Februar	 „Harald Ohligschläger“-Jägerpokal
24. Mai 	 38. Zonser Schiesswoche
05. Juli	 Oberstehrenabend
06. Juli 	 Vollversammlung
06. Juli	 „Hubert Arentz“-Gedächtnispokal
19. Juli 	  127. Zonser Schützenfest
02. November	 Hubertus-Messe
08. November	 Hubertusball
16. November 	 Volkstrauertag
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	 Zons e.V. – Ludger Haskamp,  
	 Stephanie Meyer, Dirk Eggert
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Sponsoring: 	 Ludger Haskamp (ludger@sthubertuszons.de)
Support: 	 Angelika Haskamp
Gestaltung: 	 Hingucker-Design, Renate Neufeld
Auflage:	 3000, jährlich

Ein herzliches Dankeschön geht an all die Schützen, die 
mit ihren Berichten diese Festschrift mitgestaltet haben. 
Ebenso danken wir allen Freunden und Gönnern der St. 
Hubertus Schützengesellschaft Zons 1898 e.V., die uns 
mit ihren Spenden oder Inseraten großzügig unterstüt-
zen.  Sie ermöglichen es uns diese Festschrift herauszu-
geben und tragen dazu bei, dass wir unser Schützen- und 
Heimatfest in solch würdiger Form feiern dürfen. 

Namentlich möchten wir uns auch bei folgenden Spen-
dern und Gönnern bedanken, die den Verein im Be-
sonderen, u.a. in der Jugendarbeit, unterstützt haben: 
Automobiltechnik Mux und Harf, Wilfried Wolter, Holger 
Degenhardt, Isabella und Sascha Stotzem, Marco Meuter, 
Joachim Gilgen.

Möchten auch Sie die St. Hubertus Schützen- 
gesellschaft Zons 1898 e.V. mit einer Spende 
oder in anderer Form unterstützen? 

Sprechen sie uns an: 
2. Vorsitzender 
Ludger Haskamp
Mail: ludger@sthubertuszons.de
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ŠKODA, SEAT und CUPRA
in Dormagen.

Kein Kauf ohne  
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Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie.
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